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Samstagvormittag vor dem KiMM:

An den Samstagen 9., 16., 23. und 30 
Mai können Sie sich vor dem KiMM von 
Charly von 8–12 Uhr Ihre Messer schlei-
fen lassen und auch hochwertige Messer 
käuflich erwerben.

Vorschau: 
Fr. 05.06. 20 Uhr
Don Massimigliano + BKU

Do. 11.06. 18 Uhr
Abschlusskonzert
Jugend-Bürgerkapelle

Do. 18.06. 18 Uhr
Produktpräsentation

Do. 14.05. 8:30 Uhr
IDM Team Day

Sa. 16.05. 21:30 Uhr
Party mit Melinda/Anila/Altin Emiliano 
General Musica

Di. 19.05. 18 Uhr
JUNG Neuheiten Präsentation

U: … es isch bold wieder 
s’Blumenmarktl im Rebhof …

O.: … i woas, aber Blumen han i gnua, i 
gea wegn Kaffee und Kuchn hin…

Editorial & InhaltEditorial & Inhalt
Liebe Leserinnen, liebe Leser,
Musik, Kunst und gelebte Solidarität prä-
gen diese Ausgabe des Maiser Wochen-
blatts. Mit Joseph Haydns Oratorium „Die 
Schöpfung“ bringt der Bezirkschor Burg-
grafenamt Vinschgau ein Werk zur Auffüh-
rung, das seit Jahrhunderten Menschen 
berührt. In Prad am Stilfserjoch und im 
Meraner Kursaal entfaltet sich ein musika-
lisches Erlebnis, das die Kraft der Musik 
eindrucksvoll spürbar macht.
Ebenso inspirierend ist die Ausstellung von 
Tania Maria Wallnöfer in der Bergstation 
Klammeben der Hirzer Seilbahn. Ihre Wer-
ke verbinden alpine Eindrücke mit interna-
tionalen Einflüssen und laden dazu ein, 
Natur neu zu betrachten.
Ein besonderes Zeichen setzt die Mittel-
schule Obermais, deren Schülerinnen und 
Schüler mit großem Engagement eine 
Spendenaktion zugunsten der Vereinigung 
Peter Pan umgesetzt haben. Seit vielen 
Jahren unterstützt diese Organisation 
krebskranke Kinder und ihre Familien.
Diese drei Beispiele zeigen, wie vielfältig 
das Leben in unserer Region ist – getragen 
von Kreativität, Gemeinschaft und Mitge-
fühl. Sie laden dazu ein, hinzuhören, hinzu-
sehen und gemeinsam Verantwortung zu 
übernehmen.
Wir wünschen Ihnen eine anregende Lek-
türe und bereichernde Eindrücke beim 
Entdecken dieser besonderen Themen in 
dieser Ausgabe unseres Wochenblatts 
und bedanken uns für Ihre Treue und Ihr 
Interesse.
Haben Sie eine schöne Zeit und bleiben 
Sie gesund.

Ernst Müller



 Kultur

Kunst in der BergstationKunst in der Bergstation
Auf Einladung des Geschäftsführers der Hirzer Seilbahn in Sal-
taus, Franz Pixner, stellt die Künstlerin Tania Maria Wallnöfner aus 
Trafoi/Stilfs derzeit mehrere ihrer Werke in der Bergstation Klam-
meben aus. Die Ausstellung wurde feierlich von Landesrätin Ros-
marie Pamer gemeinsam mit dem Bürgermeister von Riffian, Ale-
xander Turaro, sowie zahlreichen Freunden eröffnet. Musikalisch 
umrahmt wurde die Eröffnung von der Künstlerin selbst mit Suldner 
und japanischen Liedern.
Die Werke von Tania Wallnöfner sind über mehrere Monate hin-
weg in der Bergstation zu sehen und können auch käuflich erwor-
ben werden. Die in Meran geborene Künstlerin, die heute in Trafoi 
lebt, präsentiert Arbeiten, die stark von Natur, Bergen und ihrer 
langjährigen künstlerischen Entwicklung geprägt sind. In ihrem 

Schaffen verbindet sie die alpine Welt mit Einflüssen aus Japan, 
wo sie mehrere Jahre verbrachte und sich intensiv mit Sprache 
und Kunst auseinandersetzte.
Ihre Bilder reichen von farbintensiven Kompositionen bis hin zu 
reduzierten Darstellungen. Oft genügen wenige Zeichen, um 
Landschaften, Tiere oder Stimmungen sichtbar zu machen. Dabei 
steht nicht die reine Abbildung im Vordergrund, sondern der Aus-
druck von Wahrnehmung und das Sichtbarmachen des Wesentli-
chen. Wallnöfners Werke vereinen Klarheit, Gefühl und eine 
unverwechselbare künstlerische Handschrift und eröffnen einen 
eindrucksvollen Einblick in ein Schaffen, das aus gelebter Erfah-
rung, tiefer Naturverbundenheit und einem offenen Blick auf unter-
schiedliche Kulturen gewachsen ist.



Die SchöpfungDie Schöpfung
Projekt: Joseph Haydn – Die Schöpfung mit dem Bezirkschor Burggrafenamt Vinschgau

Wenn Licht aus der Finsternis bricht und die Musik die Natur zum Leben erweckt: Der Bezirkschor lädt zu 
einem der monumentalsten Werke der Wiener Klassik ein. Joseph Haydns Oratorium „Die Schöpfung“ ver-
spricht einen Abend voller Klangpracht und Emotionen.
Im Gespräch mit Bezirkschorleiter Josef Sagmeister
Herr Sagmeister, als Bezirkschorleiter leiten Sie nun schon 
seit zehn Jahren Projekte mit dem Bezirkschor. In diesem 
Jahr steht Joseph Haydns „Die Schöpfung“ auf dem Pro-
gramm. Warum haben Sie sich gerade für dieses Werk ent-
schieden?
Die „Schöpfung“ von Haydn ist ein derart reiches und wunderba-
res Werk, wie man es in der Musikgeschichte kaum ein zweites 
Mal findet. Es besitzt die Kraft, Zuhörer und Musizierende glei-
chermaßen zu berühren – und das auch noch über zweihundert 
Jahre nach seiner Uraufführung. Wir dachten uns einfach: Einmal 
im Leben muss man sich an dieses großartige Meisterwerk heran-
gewagt haben.
Der Bezirkschor setzt sich dieses mal aus etwa 90 Sängerin-
nen und Sängern aus dem gesamten Bezirk im Chorverband 
zusammen. Wie lässt sich eine so große, heterogene Gruppe 
für ein solches Mammutprojekt koordinieren?
Das funktioniert erstaunlich gut! Eines der wichtigsten Mottos des 
Bezirkschores ist, dass es kein Auswahlverfahren gibt. Jede und 
jeder, die oder der mitsingen möchte, ist herzlich willkommen. Die 
Sängerinnen und Sänger bringen so viel Enthusiasmus und posi-
tive Energie in die Proben ein, dass am Ende ein Ergebnis steht, 
das qualitativ immer wieder überrascht und vollkommen über-
zeugt.
Beim Orchester – dem Ensemble „Cum Tempore“ – und den 
Solisten sieht das jedoch anders aus. Hier greifen Sie bewusst 
auf Profis zurück.

Ganz genau. Der Orchesterpart der „Schöpfung“ ist technisch 
enorm anspruchsvoll und verlangt den Musikern alles ab. Es ist für 
mich jedes Mal eine große Freude, mit einem so professionellen 
Ensemble zusammenzuarbeiten, das mit viel Herzblut bei der 
Sache ist. Auch unsere Solisten Elisabeth Hofer, Renzo Huber 
und Hermann Kiebacher leisten wirklich großartige Arbeit und 
verleihen dem Ganzen eine besondere Note.
Wie führen Sie diese beiden Welten – den passionierten 
Laienchor und die Profi-Musiker – schließlich zusammen?
Das harmoniert ganz ausgezeichnet. Zum einen ist Haydns Musik 
so meisterhaft konzipiert, dass das Orchester den Chor wunder-
bar stützt und trägt. Zum anderen wirkt die Begeisterung der 
Chorsänger ansteckend. Diese positive Energie überträgt sich auf 
die Profis, sodass wir uns am Ende alle gegenseitig beflügeln. 
Großer Dank gilt an dieser Stelle natürlich unseren Sponsoren und 
zu allererst dem Südtiroler Chorverband, ohne deren finanzielle 
Unterstützung so ein Projekt gar nicht möglich wäre.
Vielen Dank für diese Einblicke, Herr Sagmeister. Wir sind 
sehr gespannt und freuen uns auf die Aufführungen!

 Chorverband

Samstag, 02.05.2026 / 18:00 Uhr, Pfarrkirche Prad am Stilfserjoch
Sonntag, 03.05.2026 / 18:00 Uhr, Kursaal Meran

Eintritt: freiwillige Spende

Maiser Wochenblatt
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 Verbraucherzentrale

Wenn Hoffnung zur Falle wirdWenn Hoffnung zur Falle wird
Krankheit bringt oft mehr als körperli-
che Beschwerden. Sie bringt Unsi-
cherheit, Angst – und nicht selten 
Verzweiflung. Gerade in solchen 
Momenten wächst die Bereitschaft, 
neue Wege zu gehen, auch wenn sie 
ungewöhnlich erscheinen. Genau hier 
setzen immer mehr dubiose Anbieter 
an.
Mit scheinbar modernen Methoden wie 
Stammzelltherapien wird Hoffnung ver-
kauft. Versprochen wird viel: Linderung, 
Heilung, manchmal sogar das, was 
medizinisch derzeit gar nicht möglich 
ist. Die Angebote finden sich im Inter-

net, in sozialen Netzwerken oder werden 
gezielt an Betroffene herangetragen.

Doch die Realität ist ernüchternd. Seriöse Stammzelltherapien 
sind streng geregelt und nur für wenige, klar definierte Krankheits-
bilder zugelassen. Sie erfolgen ausschließlich in spezialisierten 
Einrichtungen und unterliegen strengen Kontrollen. Von schnellen 
Wundern kann keine Rede sein.

Gefährlich wird es dort, wo diese Regeln bewusst umgangen 
werden. Wenn Behandlungen gegen hohe Bezahlung angeboten 
werden, wenn sie außerhalb medizinischer Einrichtungen stattfin-
den oder wenn pauschale Heilversprechen gemacht werden, ist 
größte Vorsicht geboten. In solchen Fällen fehlt nicht nur jede 
wissenschaftliche Grundlage – es besteht auch ein erhebliches 
gesundheitliches Risiko.
Besonders betroffen sind Menschen, die sich in einer schwierigen 
Situation befinden. Wer unter einer schweren Erkrankung leidet, 
sucht verständlicherweise nach Perspektiven. Genau diese Hoff-
nung wird ausgenutzt. Am Ende stehen oft Enttäuschung, finanziel-
le Belastung und im schlimmsten Fall gesundheitliche Schäden.
Ein kritischer Blick ist daher unerlässlich. Fortschritt in der Medizin 
ist wichtig und notwendig. Doch er braucht klare Regeln, Trans-
parenz und Vertrauen. Nicht alles, was modern klingt, hält auch, 
was es verspricht.
Wer unsicher ist, sollte sich an verlässliche medizinische Stellen 
wenden. Denn gerade in schwierigen Zeiten gilt: Gute Entschei-
dungen brauchen nicht nur Hoffnung, sondern auch Klarheit.
Wo mit Wundern geworben wird, ist Vorsicht oft wichtiger als 
Hoffnung.“
Reinhard Bauer, Rechtsberater der Verbraucherzentrale Südtirol.

Mag. Reinhard Bauer, Koordinator, 
Rechtsberater der Verbraucherzentrale

Florianifeier Obermais und LabersFlorianifeier Obermais und Labers
Am Sonntag, den 3. Mai 2026, begehen die Freiwilligen Feuer-
wehren von Obermais und Labers ihre traditionelle Florianifeier. 
Die Bevölkerung ist herzlich eingeladen, am feierlichen Umzug 
und dem Gottesdienst in der St. Georgen-Kirche teilzunehmen.
Die Freiwillige Feuerwehr Obermais blickt auf ein ereignisreiches 
Jahr zurück. Wie Kommandant Lukas Verdorfer kürzlich bei der 
Jahreshauptversammlung berichtete, leisteten die 51 aktiven Mit-
glieder im vergangenen Jahr über 3.000 ehrenamtliche Stunden 
bei insgesamt 134 Alarmierungen sowie Brandschutzdiensten, 
Übungen und Lehrgängen. Besonders hervorzuheben ist die per-
sonelle Weiterentwicklung der Wehr: Erstmals in der Geschichte 
verstärkt eine Frau die Feuerwehr.
Neben den Brandbekämpfungen und technischen Hilfeleistungen 
ist die Feuerwehr fest im Dorfleben verankert. Die Florianifeier, die 
heuer zum 56. Mal seit der Wiedergründung 1968 stattfindet, ist 
ein sichtbares Zeichen für diesen Zusammenhalt und die gelebte 
Kameradschaft.
Der Festtag beginnt um 09:30 Uhr mit dem Antreten der Bürger-
kapelle Obermais, der Feuerwehren Obermais und Labers sowie 
der Patinnen am Brunnenplatz. Nach dem feierlichen Abmarsch 
um 09:50 Uhr findet um 10:00 Uhr der Festgottesdienst in der St. 
Georgen-Kirche statt. Den Abschluss bildet der gemeinsame 
Rückmarsch zum Brunnenplatz.

„Sicherheit und Zivilschutz entstehen durch Teamarbeit und Men-
schen, die bereit sind, Verantwortung zu übernehmen“, so Kom-
mandant Verdorfer. Die Feuerwehren von Obermais und Labers 
freuen sich darauf, diesen Ehrentag gemeinsam mit der Bevölke-
rung zu feiern.



Alles was Recht ist

Grundsätzlich ist es so, dass der Eigentü-
mer einer Sache (Grundstück, Wohnhaus) 
diese im Rahmen des Erlaubten nach sei-
nem freien Belieben nutzen kann, sofern er 
damit nicht das ebenso volle und uneinge-
schränkte Recht des Nachbarn in irgend-
einer Form beeinträchtigt. Der Gesetzge-
ber gibt in diesem Zusammenhang eine 
Reihe von Bestimmungen und zwingenden 
Verhaltensregeln vor, um die Interessen 
der jeweiligen Rechtsinhaber untereinan-
der abzustimmen und bei Zuwiderhandeln 
gegebenenfalls zu schützen. Allgemein 
spricht man dabei vom Nachbarrecht, wel-
ches unter anderem auch die Abstandsre-
geln zwischen Gebäuden und die bereits in 
einer vorangegangenen Ausgabe behan-
delten Grenzabstände von Bäumen und 
Pflanzungen gemäß Art. 892 u.ff. ZGB 
einschließt. Es handelt sich um gegenseiti-
ge und unentgeltliche Beschränkungen, 
welche unverzichtbar mit dem Eigentums-
recht verbunden sind. Hinsichtlich der vom 
Nachbargrundstück ausgehenden Einwir-
kungen (immissioni) wie etwa Rauch, 
Lärm, Gerüche, Wärme, usw. kommt der 
Bestimmung nach Art. 844 ZGB eine zent-
rale Bedeutung zu, wobei bezüglich des 
Schutzes der jeweiligen Interessenssphäre 
der Nachbarn auf das nicht Überschreiten 
des gewöhnlichen Maßes des Erträglichen 
(criterio generale della normale tollerabilità) 
abgestellt wird. Die benachbarten Liegen-
schaften müssen auch nicht direkt anein-
ander angrenzen. Es reicht aus, wenn die-
se sich im gegenseitigen Einflussbereich 
befinden. Zumal es sich bei vorgenanntem 
Grundprinzip um eine sehr allgemein 
gehaltene Bestimmung handelt und erfah-
rungsgemäß die einzelnen Einwirkungen 
vor allem subjektiver Wahrnehmung unter-
liegen (jede Person hat unterschiedliche 
Wahrnehmungs- und Belastungsgrenzen), 
versteht es sich von selbst, dass eine 
gewisse Elastizität in der konkreten 

Anwendung des Kriteriums unabdingbar 
ist um die Aufrechterhaltung der gutnach-
barschaftlichen Verhältnisse zu gewähr-
leisten. Das Prinzip ist unter Berücksichti-
gung der örtlichen Verhältnisse und Gege-
benheiten und objektiv, sprich in Bezug auf 
den Durchschnittsmenschen, betreffend 
den jeweiligen Anlassfall anzuwenden. Ein 
gewisses Maß an Toleranz wird von jeder-
mann gefordert, widrigenfalls ein Zusam-
menleben nicht möglich wäre. Kommt es 
jedoch zur Überschreitung des gewöhnli-
chen Maßes des Erträglichen sieht der 
Gesetzgeber neben konkreten Unterlas-
sungsansprüchen zu Gunsten der jeweils 
beeinträchtigten Partei auch Schaden-
ersatz- und gegebenenfalls auch Entschä-
digungsforderungen vor. Des Weiteren 
sieht Abs. 2 der Bestimmung ex Art. 844 
ZGB vor, dass die jeweilige Gerichtsbehör-
de die Erfordernisse der Produktion (z.B. 
industrielle Tätigkeit) mit den Rechten aus 
dem Eigentum (z.B. Recht auf Ruhe) abzu-
stimmen hat, wobei diese auch den Vor-
rang eines bestimmten Gebrauchs berück-
sichtigen kann (criterio del preuso).
Befindet sich beispielsweise eine Wohn-
immobile in unmittelbarer Nähe zu einem 
Industrie- oder Handwerksbetrieb, welcher 
unerträgliche Abgase produziert, so kann 
den anrainenden Bewohnern – sofern der 
Ausstoß der Abluft technisch nicht nach-
haltig unterbunden bzw. reduziert werden 
kann – eine Entschädigung zugesprochen 
werden, wobei das Gericht auch dem 
Umstand Rechnung trägt, welcher der bei-
den Rechtsinhaber zuerst an Ort und Stelle 
war. Zwecks Aufrechterhaltung der gut-
nachbarschaftlichen Verhältnisse wird es 
sohin immer notwendig sein, dass das mit 
dem Anlassfall beschäftige Gericht im 
Rahmen der gesetzlichen Vorgaben, vor 
allem aber mit gesundem Menschenver-
stand (buon senso) die gegenseitigen 
Interessen der Rechtsinhaber abwägt, 
entsprechend vereinbart und allenfalls 
schützt.

RA Dr. Lorenz Michael Baur und
RA Dr. Janis Noel Tappeiner

RA Dr. Janis Noel Tappeiner und
RA Dr. Lorenz Michael Baur

PR-Info

ImmissionenImmissionen
Gefälschte Online-Bewertungen:
Erste gesetzliche Regelung tritt in Kraft
VZS: Mehr Transparenz für Verbraucherin-
nen und Verbraucher
Seit dem 4. März 2026 gibt es erstmals 
klare Regeln für Online-Bewertungen in 
den Bereichen Tourismus und Gastrono-
mie. Die Bestimmungen sind im jährlichen 
KMU-Gesetz (Kleine und Mittlere Unter-
nehmen) enthalten und sollen gegen irre-
führende und gefälschte Bewertungen 
vorgehen.
Bewertungen gelten als zulässig, wenn sie:
• innerhalb von 30 Tagen nach der Nut-

zung eines Produkts oder der Inan-
spruchnahme einer Dienstleistung 
abgegeben werden;

• von Personen stammen, die die Dienst-
leistung bzw. das Produkt persönlich 
genutzt haben;

• nicht im Austausch für Rabatte, Vorteile 
oder andere Gegenleistungen des 
Anbieters erfolgen;

• mit einem entsprechenden Zahlungs-
nachweis (z. B. Rechnung) belegt werden 
können.

Darüber hinaus gilt:
• Bewertungen verlieren nach zwei Jahren 

ab ihrer Veröffentlichung ihre Gültigkeit, 
da sie nicht mehr als aktuell gelten;

• der Kauf und Verkauf von Online-Bewer-
tungen ist verboten.

Die Marktaufsichtsbehörde (AGCM) über-
wacht die Einhaltung dieser Vorschriften 
sowohl durch die Unternehmen als auch 
durch die Verbraucher.
„Online-Bewertungen sind für viele Kauf-
entscheidungen ausschlaggebend. Daher 
ist eine klare Regulierung zu begrüßen“, 
erklärt Gunde Bauhofer, Geschäftsführe-
rin der Verbraucherzentrale Südtirol. „Nun 
kommt es darauf an, dass die Vorschriften 
auch konsequent umgesetzt werden, um 
eine unzulässige Beeinflussung der Kon-
sumenten zu verhindern und faire Wett-
bewerbsbedingungen zwischen den 
Unternehmen zu gewährleisten“, schließt 
VZS-Geschäftsführerin Gunde Bauhofer 
ab.
Die VZS empfiehlt, Online-Bewertungen 
weiterhin kritisch zu lesen und sich nach 
Möglichkeit mehrere Informationsquellen 
anzusehen, bevor eine Kaufentscheidung 
getroffen wird.

Maiser Wochenblatt
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Aufgrund technischer Arbeiten am Gebäude bleibt das Ariston-Kino in Meran vorübergehend geschlossen

Google Search Live: Die Suche wird zur UnterhaltungGoogle Search Live: Die Suche wird zur Unterhaltung
Einfach sprechen oder die Kamera verwenden, um Informationen 
abzurufen: Google hebt die KI-Suche mit der neuen Funktion 
„Search Live“ auf eine neue Ebene. Suchen wird zum Dialog und 
soll ganz natürlich geschehen. Nutzer müssen nicht mehr in die 
Suchleiste Begriffe eintippen, um die gewünschten Infos zu erhal-
ten. Möglich macht dies das KI-Modell „Gemini 3.1 Flash Live“, 
das Sprache, Bilder und Kontext gleichzeitig verarbeitet.  

Echtzeit-Unterstützung
Search Live ist laut Google genau für die Momente gedacht, in 
denen Nutzer sofortige Hilfe benötigen und das Tippen einer 
Suchanfrage zu lange dauern würde. Die „neue“ Suche soll 
„Unterstützung in Echtzeit“ bieten und sich wie ein natürliches 
Gespräch anfühlen. Möchte ein Nutzer beispielsweise erfahren, 
wie sich ein defektes Haushaltsgerät reparieren lässt, reicht es ein 
Bild davon zu machen und Google zu fragen, wie dieses repariert 
werden kann. Die KI erkennt Marke und Modell, liefert eine pas-
sende Anleitung und liest diese auf Wunsch auch vor. 

Auf der Suche nach dem „Live“-Button 
„Search Live“ ist bereits in über 200 Ländern verfügbar. Auch Ita-
lien ist in den Regionen, in denen der KI-Modus von Google aktiv 
ist, im offiziellen Release berücksichtigt. Allerdings wird die Funk-
tion schrittweise aktiviert. Falls unterhalb der Google-Suchleiste 
der „Live“-Button (Audio-/Wellen-Symbol) vorhanden ist, wurde 
die Funktion für das eigene Konto bereits freigeschaltet. Für die 
Suche reicht es dann, den Button einfach anzutippen, die 

gewünschte Frage laut zu stellen oder bei Bedarf die Kamera zu 
aktivieren.
„Search Live“ zeichnet die Richtung vor, in welche sich die Inter-
netsuche entwickelt. Sie wird zum interaktiven Erlebnis, in wel-
chem die Nutzer schneller personalisierte Ergebnisse erhalten. 
Setzt sich diese Entwicklung durch, wird sie unseren Umgang mit 
Informationen dauerhaft verändern: wie wir Informationen bewer-
ten, verbreiten, daraus Schlüsse ziehen und die Welt wahrnehmen.
Dieser Beitrag wurde für die KI-Rubrik vom neuen KI Lab des 
MIND Meran.o Innovation District zur Verfügung gestellt.
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Danke für langjähriges Engagement im Gastgewerbe Danke für langjähriges Engagement im Gastgewerbe 
HGV: Bezirk Meran/Vinschgau ehrte verdiente Ehrenamtsträger des Verbandes
Im Rahmen der Bezirksversammlung des Hoteliers- und Gastwirt-
everbandes (HGV) Meran/Vinschgau wur-den zahlreiche Persön-
lichkeiten für ihr langjähriges Engagement geehrt. Darunter Past-
Präsident Manfred Pinzger, der ehemalige Bezirksobmann Hansi 
Pichler, sowie der langjährige Verbandssekretär Helmuth Rainer. 
Auch mehrere ausgeschiedene Ortsobleute und Landesaus-
schussmitglieder wurden ausgezeichnet.
HGV-Bezirksobmann Florian Obkircher und Präsident Klaus Ber-
ger würdigten den Einsatz der Geehrten und betonten deren 
bedeutenden Beitrag zur Entwicklung des Verbandes.

Helmuth Rainer war 48 Jahre als Verbandssekretär tätig und galt 
als verlässlicher Ansprechpartner für die Mitglieder. Manfred 
Pinzger stand dem HGV von 2013 bis 2025 als Präsident vor und 
ist heute Präsident von Confturismo. Hansi Pichler leitete von 
2009 bis 2025 den Bezirk Meran/Vinschgau und bleibt Vizeprä-
sident.
Weitere Ehrungen erhielten Christine Prantl, Klaus Pobitzer, And-
rea Martha Kofler, Klaus Dissertori, Marlene Gufler und Philip 
Ganthaler.



Aufgrund technischer Arbeiten am Gebäude bleibt das Ariston-Kino in Meran vorübergehend geschlossen

 Soziales

Gemeinsam sind wir starkGemeinsam sind wir stark
Obermaiser Mittelschüler spenden für die Vereinigung Peter Pan

„Gemeinsam sind wir stark“, ist nicht nur das Motto der 
Vereinigung für krebskranke Kinder Peter Pan, sondern 
das erlebten kürzlich auch die Schülerinnen und Schü-
ler aller Abschlussklassen der Mittelschule Obermais. 
Mit großem Engagement und mit Unterstützung ihrer 
Eltern organisierten die Jugendlichen beim letzten 
Elternsprechtag einen Verkauf von Kuchen und Geträn-
ken. Die Aktion erwies sich als voller Erfolg und bot den 
Schülerinnen und Schülern zugleich die Möglichkeit, 
ihre sozialen und organisatorischen Fähigkeiten unter 
Beweis zu stellen. Schnell war für sie klar: Die Hälfte 
der Einnahmen sollte einem sozialen Zweck zugute-
kommen. Die Wahl fiel dabei auf die Vereinigung Peter 
Pan, die sich seit vielen Jahren für krebskranke Kinder 
und deren Familien einsetzt.
Am Dienstag, 21. April, fand schließlich die offizielle 
Übergabe der Spende statt. Eine Gruppe von Schü-
lerinnen und Schülern besuchte gemeinsam mit zwei 
Elternvertretern den Präsidenten der Vereinigung, 
Dr. Michael Mayr. In einem persönlichen Austausch 
sprach Dr. Mayr mit den Jugendlichen über ihr vor-
bildliches Engagement und betonte, wie wichtig es 
sei, sich für Kinder einzusetzen, die mit schweren 
Schicksalsschlägen konfrontiert sind.
Für die Schülerinnen und Schüler war die Spenden-
aktion nicht nur ein praktisches Projekt, sondern 
auch eine wertvolle Erfahrung: Sie lernten, dass 
gemeinsames Handeln viel bewirken kann – eine 
wichtige Lektion, die sie weit über ihre Schulzeit hin-
aus begleiten wird.

Foto: Bei der Übergabe der Spende (vorne von links) Elternvertreterin Marion Gelmini, 
Laura Raffeiner, Charlotte Gufl er, Sophia Altmüller, Simon Verdorfer, Elternvertreter Simon 
Spechtenhauser (hinten von links) Dr. Michael Mayr, Nora Tschurtschenthaler , Philipp 
Spechtenhauser, Felix Senfter.
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 Mitgliederversammlung

Mitgliederversammlung AlbatrosMitgliederversammlung Albatros
Erfolgreiche Arbeitseingliederung mit wachsendem sozialem Mehrwert – neue Rahmenbe-
dingungen ab 2026 stellen Albatros vor große Herausforderungen

Die Sozialgenossenschaft Albatros blickte bei ihrer Mitgliederversammlung auf ein erfolgreiches Jahr in der 
Arbeitseingliederung zurück: 44 benachteiligte Menschen wurden nachhaltig in den Arbeitsmarkt integriert. 
Dabei handelt es sich um Menschen mit besonders schwierigen Ausgangslagen - darunter vor allem Sucht-
kranke, psychisch Kranke und Haftentlassene - die ohne Unterstützung keine Chance auf Arbeit haben. 

Neben diesem sozialen Auftrag konnte mit rund 570.000 € ein 
bedeutender sozialer Mehrwert in Form von Einkommen und 
Abgaben erzielt werden. Gleichzeitig unterstreicht ein Jahres-
umsatz von 2,5 Millionen Euro den wirtschaftlichen Erfolg und 
die Stabilität der Organisation.
Mit Blick auf das Jahr 2026 verschärfen sich jedoch die Rah-
menbedingungen auf Landesebene deutlich. Die Förderpolitik 
für Sozialgenossenschaften wird neu ausgerichtet und setzt 
künftig einen klaren Schwerpunkt auf Menschen mit Invalidität. 
Während bisher ein breiter Ansatz verfolgt wurde, der auch 
Randgruppen wie Suchtkranke, psychisch Erkrankte und Haft-
entlassene einschloss, drohen diese Zielgruppen ab 2026 
zunehmend aus dem Fördersystem zu fallen.
Diese Entwicklung hat für Albatros unmittelbare und spürbare 
Konsequenzen: Ein Großteil der Menschen, die derzeit in den 
Arbeitsprojekten der Genossenschaft beschäftigt sind – insbe-
sondere Suchtkranke, psychisch Erkrankte und Haftentlassene 
– können künftig deutlich schwerer integriert werden. Gleich-
zeitig ist klar, dass ihre Nicht-Beschäftigung die Gesellschaft 
langfristig stärker finanziell belastet – etwa durch Ausgaben im 
Sozial- und Gesundheitssystem sowie durch den fehlenden 
sozialen Mehrwert.

Die Direktorin 
Monika Thomaser 
zeigt sich besorgt, 
dass das über die 
Jahre hinweg auf-
gebaute System 
ins Wanken gera-
ten könnte. 
Arbeitseingliede-
rung für beson-
ders benachteilig-

te Gruppen droht, keine Selbstverständlichkeit mehr zu sein. 
Ohne entsprechende öffentliche Förderungen ist die Arbeitsein-
gliederung kaum aufrechtzuerhalten, da sowohl die geringere 
Produktivität als auch der hohe Bedarf an sozialpädagogischer 
Begleitung finanziell abgesichert werden müssen.
Der Ausblick fällt entsprechend differenziert aus. Während 

Albatros weiterhin auf Stabilität und Wirkung baut, wächst 
zugleich die Unsicherheit. Präsident Franz Kripp betont den-
noch, am ursprünglichen Auftrag festzuhalten und die Vision 
nach der Albatros seit über 30 Jahren arbeitet weiterzuführen: 
Menschen mit besonders schwierigen Lebenslagen Perspekti-
ven zu bieten und gesellschaftliche Teilhabe zu ermöglichen 
und sich dafür einzusetzen, dass diese Menschen nicht ein 
zweites Mal an den Rand gedrängt werden. 

Foto: Monika Thomaser (Direktorin), Franz Kripp (Präsident)



Redewendungen genau betrachtetRedewendungen genau betrachtet
„Die Büchse der Pandora öffnen“
Bedeutung:
Eine Handlung auslösen, die viele unkontrollierbare 
Probleme nach sich zieht.

Herkunft:
Die Redewendung stammt aus der griechischen Mytho-
logie. Pandora öffnete eine verbotene Büchse und ließ 
damit alles Übel in die Welt. Die Geschichte wurde unter 
anderem vom Dichter Hesiod überliefert.

 Das besondere Wort

Fremdwörter – leicht verständlichFremdwörter – leicht verständlich
„Eruieren“
„Eruieren“ bedeutet: etwas herausfinden, ermitteln oder 
feststellen.
Man verwendet das Wort meist dann, wenn etwas nicht 
sofort klar ist und erst durch Nachfragen, Recherchie-
ren, Prüfen oder Untersuchen geklärt werden muss.
Beispiele:
„Die Polizei versucht, den Täter zu eruieren.“
= Die Polizei versucht herauszufinden, wer der Täter ist.
„Wir müssen zuerst eruieren, welche Kosten entstehen.“
= Wir müssen zuerst feststellen, wie hoch die Kosten sind.
„Die Ursache des Problems konnte noch nicht eruiert 
werden.“

= Man weiß noch nicht, wodurch das Problem entstan-
den ist.
Das Wort klingt eher gehoben, amtlich oder journalis-
tisch. Im Alltag sagt man meist einfacher: herausfinden, 
klären, ermitteln oder feststellen.
Die Herkunft liegt im Lateinischen. „Eruieren“ kommt 
von lateinisch „eruere“. Das bedeutet ursprünglich aus-
graben, herausgraben, ans Licht bringen. Daraus ent-
wickelte sich die übertragene Bedeutung: etwas Ver-
borgenes oder Unklares ans Licht bringen, also eine 
Information herausfinden.

Dialektale Vielfalt in SüdtirolDialektale Vielfalt in Südtirol
deine Meinung zählt! 
In Südtirol gehört der Dialekt für viele selbstverständlich zum Alltag. Daneben wird auch Hochdeutsch in 
bestimmten Situationen gesprochen. Doch wie genau gehen wir mit diesen Sprachformen um? Welche Bedeu-
tung haben sie für uns und wie nehmen wir sie wahr?

Diesen Fragen widmet sich ein wissenschaftliches Forschungs-
projekt der Universität Innsbruck. Dafür werden noch Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer für eine Online-Umfrage gesucht:
• Wer kann mitmachen? Alle, die einen Südtiroler Dialekt reden, 

keine besonderen Vorkenntnisse erforderlich.
• Wie lange dauert es? Der Fragebogen dauert ca. 15–20 Minu-

ten, ist anonym und unkompliziert. 
• Warum mitmachen? Jede Teilnahme leistet einen wichtigen Bei-

trag zur Erforschung der Sprache in Südtirol. Außerdem kann 

mitentschieden und herausgefun-
den werden, welche Dialekte am 
beliebtesten sind!

Interesse geweckt? Die Teilnahme 
ist über den Link
https://tinyurl.com/dialektumfrage 
oder den QR-Code möglich.
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VeranstaltungenVeranstaltungenVeranstaltungen
Jeden Do. | 15 Uhr | im Bistro Kolping und ab 19 Uhr im Bürgersaal, Obermais, DantestraßeJeden Do. | 15 Uhr | im Bistro Kolping und ab 19 Uhr im Bürgersaal, Obermais, Dantestraße
Der Förderkreis Perlaggen in Südtirol lädt alle Interessierten zum wöchentlichen Perlaggen ein. Der Förderkreis Perlaggen in Südtirol lädt alle Interessierten zum wöchentlichen Perlaggen ein. 

Ab Mi. 29.04. | Palais Mamming MuseumAb Mi. 29.04. | Palais Mamming Museum
Ausstellung „Alive in Photos – Gina Klaber Thusek“, die Ausstellung ist in Zusammenarbeit mit der Fakultät für Design der Uni-Ausstellung „Alive in Photos – Gina Klaber Thusek“, die Ausstellung ist in Zusammenarbeit mit der Fakultät für Design der Uni-
versität Bozen entstanden.versität Bozen entstanden.

So. 26.04. | Öffnungszeiten Seilbahn | Bergstation KlammebenSo. 26.04. | Öffnungszeiten Seilbahn | Bergstation Klammeben
Die Künstlerin Tania Maria Wallnöfer stellt ihre faszinierenden Werke aus.Die Künstlerin Tania Maria Wallnöfer stellt ihre faszinierenden Werke aus.

Do. 30.04. | 14-17 Uhr | in der Liberty’s Bar des Hotels Europa Splendid am TheaterplatzDo. 30.04. | 14-17 Uhr | in der Liberty’s Bar des Hotels Europa Splendid am Theaterplatz
amm Café Meran – Stehen Sie vor einer medizinischen Entscheidung? Fachpersonen beantworten unentgeltlich Ihre Fragen, amm Café Meran – Stehen Sie vor einer medizinischen Entscheidung? Fachpersonen beantworten unentgeltlich Ihre Fragen, 
beurteilen Behandlungsoptionen und helfen Ihnen, die für Sie richtige Entscheidung zu treffen.beurteilen Behandlungsoptionen und helfen Ihnen, die für Sie richtige Entscheidung zu treffen.

Fr. 01.05. | 10–16 Uhr | Festplatz von Dorf Tirol Fr. 01.05. | 10–16 Uhr | Festplatz von Dorf Tirol 
Tiroler Genuss-Platzl: es gibt allerlei selbstgemachte Köstlichkeiten.Tiroler Genuss-Platzl: es gibt allerlei selbstgemachte Köstlichkeiten.

Sa. 02.05.+So.03.05. | 10–18 Uhr | Schloss Tirol | Eintritt 10,00 €, Familienticket 20,00 Sa. 02.05.+So.03.05. | 10–18 Uhr | Schloss Tirol | Eintritt 10,00 €, Familienticket 20,00 
Mittelalterfest auf Schloss Tirol bietet ein vielfältiges Programm mit Ritterkämpfen, Musik, Tanz, Spielen, Marktständen und Mittelalterfest auf Schloss Tirol bietet ein vielfältiges Programm mit Ritterkämpfen, Musik, Tanz, Spielen, Marktständen und 
kulinarischen Spezialitäten.kulinarischen Spezialitäten.

Sa. 02.05. | 18 Uhr | Pfarrkirche Prad am Stilfserjoch | Eintritt mit freiwilliger SpendeSa. 02.05. | 18 Uhr | Pfarrkirche Prad am Stilfserjoch | Eintritt mit freiwilliger Spende
Die Schöpfung von Joseph Haydn mit dem Bezirkschor Burggrafenamt-Vinschgau undd em Ensemble Cum Tempore, Leitung: Die Schöpfung von Joseph Haydn mit dem Bezirkschor Burggrafenamt-Vinschgau undd em Ensemble Cum Tempore, Leitung: 
Josef SagmeisterJosef Sagmeister

Sa. 02.05. | 16–23.59 Uhr | Schloss Schenna | Ticket & Info www.schenna.com/gin-festivalSa. 02.05. | 16–23.59 Uhr | Schloss Schenna | Ticket & Info www.schenna.com/gin-festival
Cause I‘m G&T – GIN Tasting, Cocktailbars, Flair Bartending & LED-Show, G&T Award, Food Corner, DJ Paolo Sginzo & GINtas-Cause I‘m G&T – GIN Tasting, Cocktailbars, Flair Bartending & LED-Show, G&T Award, Food Corner, DJ Paolo Sginzo & GINtas-
tic Side Eventstic Side Events

So. 03.05. | 9:30 Uhr | Brunnenplatz ObermaisSo. 03.05. | 9:30 Uhr | Brunnenplatz Obermais
Florianifeier: Der Festtag beginnt um 09:30 Uhr mit dem Antreten der Bürgerkapelle Obermais, der Feuerwehren Obermais und Florianifeier: Der Festtag beginnt um 09:30 Uhr mit dem Antreten der Bürgerkapelle Obermais, der Feuerwehren Obermais und 
Labers sowie der Patinnen am Brunnenplatz. Nach dem feierlichen Abmarsch um 09:50 Uhr findet um 10:00 Uhr der Festgot-Labers sowie der Patinnen am Brunnenplatz. Nach dem feierlichen Abmarsch um 09:50 Uhr findet um 10:00 Uhr der Festgot-
tesdienst in der St. Georgen-Kirche statt. Den Abschluss bildet der gemeinsame Rückmarsch zum Brunnenplatz.tesdienst in der St. Georgen-Kirche statt. Den Abschluss bildet der gemeinsame Rückmarsch zum Brunnenplatz.

So. 03.05. | 18 Uhr | Kursaal Meran | Eintritt mit freiwilliger SpendeSo. 03.05. | 18 Uhr | Kursaal Meran | Eintritt mit freiwilliger Spende
Die Schöpfung von Joseph Haydn mit dem Bezirkschor Burggrafenamt-Vinschgau undd em Ensemble Cum Tempore, Leitung: Die Schöpfung von Joseph Haydn mit dem Bezirkschor Burggrafenamt-Vinschgau undd em Ensemble Cum Tempore, Leitung: 
Josef SagmeisterJosef Sagmeister

So. 03.05. | 20:30 Uhr | Pfarrkirche Niederlana | freier EintrittSo. 03.05. | 20:30 Uhr | Pfarrkirche Niederlana | freier Eintritt
Cantate Domino; Ensemble Meranbaroque | Stephan Kofler; Alexa Mairhofer | Sopran; Lucia Napoli | Alt; Mauro Borgioni | BaritonCantate Domino; Ensemble Meranbaroque | Stephan Kofler; Alexa Mairhofer | Sopran; Lucia Napoli | Alt; Mauro Borgioni | Bariton

Mo. 04.05. | 19 Uhr | NaifkapelleMo. 04.05. | 19 Uhr | Naifkapelle
Präsentation der Arbeiten an den Kreuzwegstationen durch den Heimatpflegeverein Obermais.Präsentation der Arbeiten an den Kreuzwegstationen durch den Heimatpflegeverein Obermais.

Di. 06.05. | 19:30 | Stadtpfarrkirche St. Nikolaus Meran Di. 06.05. | 19:30 | Stadtpfarrkirche St. Nikolaus Meran 
Kirchenkonzert ORGELplus – Dabei gelangen neben Werken für Orgel Solo auch Werke für Klarinettenchor, großen Blockflöten-Kirchenkonzert ORGELplus – Dabei gelangen neben Werken für Orgel Solo auch Werke für Klarinettenchor, großen Blockflöten-
chor, Streichorchester und Chor zur Aufführung.chor, Streichorchester und Chor zur Aufführung.

Do. 07.05. | 18.00 Uhr | Akademie Meran, Innerhoferstr. 1, Eintritt mit freiwilliger SpendeDo. 07.05. | 18.00 Uhr | Akademie Meran, Innerhoferstr. 1, Eintritt mit freiwilliger Spende
Musikabend: Johann Strauss, Unterhaltungsmusik des 19. Jahrhunderts mit Klavierwerken von Johann Strauss, seiner Familie, Musikabend: Johann Strauss, Unterhaltungsmusik des 19. Jahrhunderts mit Klavierwerken von Johann Strauss, seiner Familie, 
Carl Michael Ziehrer, Paul Lincke, Robert Stolz Radim Akopian: KlavierCarl Michael Ziehrer, Paul Lincke, Robert Stolz Radim Akopian: Klavier

Sa. 09.05. | 14–17 Uhr | Rebhof in Obermais Sa. 09.05. | 14–17 Uhr | Rebhof in Obermais 
Blumen und Pflanzentauschmarkt und gemütliches Beisammensein bei Kaffee und hausgemachtem Kuchen.Blumen und Pflanzentauschmarkt und gemütliches Beisammensein bei Kaffee und hausgemachtem Kuchen.

Mi. 13.05. | 18 Uhr in Lana am FöhrnerhofMi. 13.05. | 18 Uhr in Lana am Föhrnerhof
Offenes Singen mit Maria Sulzer und Helmuth Gruber. Volksmusikanten spielen auf. Kulinarisches: Grillwürste mit Polenta. Offenes Singen mit Maria Sulzer und Helmuth Gruber. Volksmusikanten spielen auf. Kulinarisches: Grillwürste mit Polenta. 

 Veranstaltungen



 AVS

AVS MitgliederversammlungAVS Mitgliederversammlung
AVS Meran: Rückblick, Projekte und Appell an Freiwillige
Die AVS-Sektion Meran hat im KiMM ihre 156. Mitgliederversammlung abgehalten. Etwa 80 Mitglieder nahmen 
teil, unter ihnen auch Bürgermeisterin Katharina Zeller, Stadträtin Barbara Hölzl und der erste Vorsitzende des 
AVS Georg Simeoni.

Im Mittelpunkt stand der Tätigkeitsbericht von Sektionsleiter Elmar 
Knoll, der die wichtigsten Projekte des vergangenen Jahres 
zusammenfasste. Breiten Raum nahm dabei die Zukunft der Klet-
terhalle Rockarena ein – von der Erweiterung bis hin zu möglichen 
Neubauplänen. Auch der geplante Umbau der Sesvennahütte, 
den die Sektion finanziell mitträgt, wurde thematisiert. Deutlich fiel 
Knolls Appell aus: Ohne zusätzliche ehrenamtliche Unterstützung 
werde die Vereinsarbeit künftig schwer aufrechtzuerhalten sein, 
insbesondere mit Blick auf die Neuwahlen im kommenden Jahr.
Die anschließende Vorstellung des Kassa- und Prüfberichts durch 
Gerold Engele endete mit einer einstimmigen Entlastung.
In ihren Grußworten betonten die Ehrengäste die Bedeutung des 
Alpenvereins für das gesellschaftliche Leben in Meran. Bürger-
meisterin Zeller ging zudem auf den aktuellen Stand der Kletter-
hallen-Projekte ein und sprach von bestehenden Herausforderun-
gen, sicherte jedoch die Unterstützung der Stadt zu. Georg 

Simeoni überbrachte den Dank des Gesamtvereins und hob ins-
besondere das Engagement der Meraner Sektion beim Umbau 
der Sesvennahütte hervor. Gleichzeitig erinnerte er an das 80-jäh-
rige Bestehen des Alpenvereins Südtirol.
Für einen nostalgischen Akzent sorgte der Film „Unbekannte Ski-
winkel“, ein Werbebeitrag aus den 1970er-Jahren über das Ski-
gebiet im Vinschgau. Das Publikum zeigte sich besonders von der 
damaligen Begeisterung für den technischen Fortschritt beein-
druckt.
Traditionell bildeten die Ehrungen langjähriger Mitglieder einen 
weiteren Höhepunkt. Auszeichnungen gab es für bis zu 75 Jahre 
Mitgliedschaft – eine besondere Würdigung erhielt dabei Eva 
Runggaldier.
Mit dem gemeinsamen Singen des Bozner Bergsteigerliedes 
„Wohl ist die Welt so groß und weit“ und einem geselligen Aus-
klang bei Essen und Kuchen endete die Versammlung.
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 Renovierungsarbeiten

Erneuerte KreuzwegstationenErneuerte Kreuzwegstationen
am Besinnungsweg in der Naif
Präsentation der Arbeiten bei der Naifkapelle – Montag, 4. Mai 2026, 19 Uhr 

Im Frühjahr 2003 hat der 
Heimatpflegeverein in 
Zusammenarbeit mit der 
Bauernjugend am Weg von 
Schloss Labers bis zur Naif-
kapelle 15 Kreuzwegstatio-
nen errichtet. 
Die Bildtafeln dazu hatte er 
von Frau Annelies Pechla-
ner zum Geschenk erhalten. 
Alter und Künstler sind nicht 
bekannt.
Nach mehr als 20 Jahren 
zeigten die Kreuzwegstatio-
nen so starke Witterungs- 
und Feuchtigkeitsschäden, 
dass eine umfassende 
Renovierung unerlässlich 
wurde. 
Beim Abmontieren der Sta-

tionen traten unerwartete Schäden an den Kreuzstämmen im 
Sockelbereich ans Tageslicht; sie erforderten zusätzliche Tisch-
lerarbeiten.

Die auf Eisenblech gemalten 
Bildtafeln waren infolge der 
andauernd hohen Luftfeuch-
tigkeit in der Naif derart vom 
Rost befallen, dass eine 
Restaurierung keine Aus-
sicht auf längerfristigen 
Erfolg versprach. 
Um die Tradition der bisheri-
gen Bildtafeln als Ausdruck 
einfacher Volkskunst fortzu-
setzen, hat sich der Vor-
stand für fotografische 
Nachbildungen auf rostfreier 
Unterlage und nicht für eine 
moderne Neugestaltung 
entschieden.
Die alten Darstellungen 
wurden fotografiert, digital 
nachgeduckt und in neue 
Bildrahmen eingefügt. So 
hat sich das Erscheinungs-
bild der Kreuzwegstationen 
kaum verändert.

Der Besinnungsweg ist eine Bereicherung nicht nur für die Maiser, 
sondern darüber hinaus für alle, die die Naifkapelle mit ihrer einzig-
artigen Einsiedelei als Oase der Stille und des Friedens oder als 
Ziel eines Bittganges erleben wollen.
Für die Wanderer ist der Fußweg ab der Rametzbrücke über 
Schloss Labers, an der Naifkapelle und Einsiedelei vorbei, bis zu 
Talstation der Seilbahn und 
weiter nach St. Georgen 
bekannt und nutzbar. 
Ein großer Dank geht an alle, 
die zum Gelingen des Werkes 
beigetragen haben, nament-
lich an: Maler Karl Trentini, 
Meran/Lana, Spengler Wald-
ner, Marling, Tischler Sepp 
Mairhofer, Schenna und Ubald 
Pfitscher, Meran. 
Beim Bittgang am 13. Mai wird 
Pfarrer Mario Gretter die 
Kreuzwegstationen segnen.
Nach getaner Arbeit freut sich 
der Heimatpflegeverein, heute 
die gesamten Erneuerungs-
arbeiten präsentieren zu kön-
nen.
So möge der Kreuzweg zur Gottesmutter in der Naif fortan noch 
viele weitere Jahrzehnte Bestand haben und zahlreiche Gläubige 
zu Gebet und Andacht einladen.



 Kulturfahrt

Heimatpfl egeverein Untermais besucht Gufi daunHeimatpfl egeverein Untermais besucht Gufi daun
Eine kleine Gruppe von Mitgliedern und Freunden den Heimatpflegevereins Untermais hat sich am Samstag, 
18. April mit dem Zug auf den Weg nach Gufidaun gemacht.

Bereits am Bahnhof von Klausen wurden die Untermaiser vom 
Dorfchronisten Otto Schenk freundschaftlich begrüßt und im 
Kleinbus nach Gufidaun begleitet. Nach einer kurzen Kaffee-
pause zeigte Otto der gut gelaunten, lustigen Gruppe sein 
Dorf. Er gab einen Einblick in die Geschichte des Dorfes, wies 
auf die am Ortsrand liegende mittelalterliche Koburg hin und 
führte die Heimatpfleger zum weithin sichtbaren Schloss Sum-
merberg, das leider nur im Sommer für das Publikum geöffnet 
ist. Von dort hat man einen herrlichen Blick auf die Zillertaler 
Alpen im Norden und die Geislerspitzen mit ihrer unverwech-
selbaren Silhouette im Süden. Besonders beeindruckt waren 
alle von der Pfarrkirche zum Hl. Martin, wo sich in der Koburger 
Kapelle (ehemalige Sakristei) ein bedeutender spätgotischer 
Freskenzyklus zum Leben der Hl. Barbara befindet. Vorbei am 
Hohen Haus ging es dann ins Dorfmuseum im historischen 
Pfleghaus.  Otto Schenk, der Begründer und Leiter des 
Museums wusste sehr viel Interessantes und Amüsantes zu 
alten Sitten und Gebräuchen zu erzählen, zeigte die verschie-
denen Räume, welche das bäuerlichen Leben von einst zei-

gen. Fotografien zum intensiven Vereins-
leben in Gufidaun sind ebenfalls ausge-
stellt. Nicht alle in der Gruppe haben es 
gewagt, über eine steile Treppe in den 
Dachboden zu steigen, wo die Erzählung 
hauptsächlich auf die landwirtschaftliche 
Tätigkeit in längst vergangenen Zeiten 
gerichtet ist.
Nach so vielen Einblicken und Betrachtungen war es Zeit für eine 
Stärkung in der Dorf Pizzeria. Die Rückfahrt nach Untermais 
gestaltete sich genauso reibungslos und lustig, wie es der Nach-
mittag gewesen war.
Otto Schenk möchte der Heimatpflegeverein Untermais nochmals 
ein herzliches Dankeschön sagen für die interessante, kurzweilige 
und unterhaltsame Führung durch sein schönes Gufidaun. Danke 
für die großartige Arbeit am Museum und vor allem für den steti-
gen Einsatz, wenn es um den Erhalt historisch wertvoller Bau-
substanz geht. Danke für das Wachhalten der Erinnerung an Dinge 
und Gebräuche, die nicht vergessen werden dürfen.

Maiser Wochenblatt
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KleinanzeigerKleinanzeiger
BIETE ARBEIT

 Suche zuverlässige Haushaltshilfe für 
zweimal 4 Stunden/Woche vormittags in 
Obermais.
 .......................................... Tel. 333-3993748

 Herzliche Person zur Unterstützung von 
Senioren im Haushalt, sowie bei leichten, 
pfl egerischen Tätigkeiten gesucht. Gerne 
einheimische Pensionistin, bevorzugt mit 
Führerschein für kleinere Fahrten. Wenn 
möglich, auch gelegentlich am Wochenende. 
Die Zeiten können fl exibel vereinbart werden.
 .......................................... Tel. 333-7767278

 Alltagsbegleiter (m/w) für Mann mit körper-
licher Behinderung und sprachlicher Barriere 
zweimal vormittags gesucht.
 ...........................................Tel. 339-6792118

 Selbstständig arbeitende, tüchtige und 
fl exible Reinigungskraft für Ferienwohnungen 
in Algund in Teilzeit gesucht.
 .......................................... Tel. 345-7017356

 Bedienung und Kommis mit 5-Tage-Woche 
gesucht.
 .......................................... Tel. 0473-449910

 Für die Sommersaison (eventuell auch 
Wintersaison) eine Bedienung in Vollzeit und 
Zimmermädchen in Voll/Teilzeit in Pfelders 
gesucht.
 .......................................... Tel. 0473-646749

 Mitarbeiter für Maschinenmontage in Plaus 
gesucht.
 .......................................... Tel. 338-5615862

 Wer hat Lust, mir bei der Gartenarbeit zu 
helfen? Ich habe einen Obst-und Gemüse-
garten und schaffe es allein nicht mehr.
 .......................................... Tel. 340-8051230

 Familie in Algund sucht Haushaltshilfe für 
zwei- bis dreimal wöchentlich am Vormittag.
 .......................................... Tel. 348-6708466

FAHRZEUGE

 4 Continental Sommerreifen noch 70 % für 
VW Bus 235/ 55R17 103V ohne Felgen für € 
200,00 abzugeben.
 .......................................... Tel. 328-4229220

 2 kompatible Radträger für € 60,00 | 4 
Stahlfelgen 16 Zoll für Mercedes B Classe für 
€ 60,00 zu verkaufen.
 .......................................... Tel. 392-4321266

 Original BMW Leichtmetallfelgen Satz für 
225/50 R17 Reifen zu verkaufen.
 .............................. WhatsApp: 333-2691602

 Verkaufe älteres, gut erhaltenes, garagenge-
pfl egtes Alkoven-Wohnmobil, Marke „Mobil-
vetta“.
 .......................................... Tel. 338-2068391

 Altes Mountain-Bike (für Jungen bis 15 
Jahre) günstig abzugeben.
 .......................................... Tel. 340-8051230

 Verkaufe neuwertiges Fully E-Bike der Marke 
Cube Stereo Hybrid 120 pro Akku 625 Gr. 
S/M, 16“/29/k, Km Stand 940.
 .......................................... Tel. 347-4095332

 Guterhaltener Scooter Honda T400 Silver 
Wing, Baujahr 2009, 10.00 Km zu verkau-
fen.
 .......................................... Tel. 349-4412196

IMMOBILIEN

 Garage, ca. 15 m², in Meran, Alfi eristraße ab 
Juni zu verkaufen. Nur 5 Min vom Zentrum, 
Krankenhaus Meran und Bahnhof entfernt.
 .......................................... Tel. 333-7204546

SUCHE ARBEIT

 43-jährige Meranerin mit Arbeitseingliederung 
von der Provinz sucht ab sofort Vollzeitstelle 
in einem Geschäft (Regale auffüllen/
Verpackerin) im Burggrafenamt (evtl. auch 
Bozen).
 .......................................... Tel. 338-5306872

 Einheimische Frau ohne Auto sucht Arbeit 
im Bereich, Reinigung, Wäscherei oder 
als Tellerwäscherin in Meran oder 
Umgebung.
 ....................... Tel. 349-4935230 (ab 19 Uhr)

 Einheimische (ohne Auto) sucht Arbeit als 
Haushaltshilfe bei Senioren in Meran.
 .......................................... Tel. 348-8630256

TIERE

 Verschiedene Wellensittiche zu verkaufen.
 .......................................... Tel. 335-5885502

 Rosellasittiche mit Käfi g zu verkaufen.
 .......................................... Tel. 347-4024528

VERSCHIEDENES

 Suche Pächter ab sofort für sehr gut 
eingeführten Würstelstand im Zentrum von 
Dorf Tirol.
 .......................................... Tel. 339-3493666

 Abstellplatz für bepfl anzte Blumentöpfe im 
Raum Meran gesucht.
 .......................................... Tel. 351-3328250

ZU KAUFEN GESUCHT
 Suche für 6-Jährige ein Fahrrad und für 

3-Jährigen ein Puky Laufrad zu kaufen.
 .............................. WhatsApp: 334-5305082

ZU MIETEN GESUCHT

 Einheimische Frau sucht geräumige 
Parterre-Mietwohnung in Südtirol für max. 
€ 600,00 kalt.
 .......................................... Tel. 334-2236737

 Ein Theaterverein sucht für eine Person für 3 
Wochen (Mitte Juni–Anfang Juli) eine 
Unterkunft mit Kochmöglichkeit.
 .......................................... Tel. 338-3449588

Suche Mietwohnung oder kleine Werk-
statt mit Wohnmöglichkeit bis zu 
€ 700,00 im Raum Meran/Burgstall/
Algund/Lana.
 .......................................... Tel. 338-6015495

 Suche für mich allein ab sofort eine helle, 
freundliche Wohnung. Ich bin einheimisch, 
Nichtraucherin und habe einen unbefristeten 
Arbeitsvertrag.
 .......................................... Tel. 371-1930894
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REGLEMENT
Annahmeschluss für Kleinanzeigen ist der Redak-
tionsschluss. Nach diesem Termin eingehende 
Anzeigen werden erst in der nächsten Ausgabe 
publiziert. Unvollständige Anzeigen werden nicht 
veröffentlicht. Unsere Zeitungen sind nicht verant-
wortlich für Herkunft, Inhalt, Qualität und Wahrheits-
gehalt der Anzeigen. Wir haben das Recht, Anzeigen 
zu überarbeiten, zu kürzen oder umzustellen. Wir 
übernehmen keine Garantie für Erscheinen und 
Platzierung. Wir behalten uns vor, Anzeigen, deren 
Inhalt gegen das Gesetz verstößt oder nicht dem 
Charakter unserer Zeitungen entspricht, nicht zu 
veröffentlichen. Die Kleinanzeigen sind nur für die 
private Nutzung kostenlos. Pro Ausgabe ist nur eine 
Kleinanzeige zulässig und pro Kleinanzeige dürfen 
maximal drei Artikel zum Kauf angeboten werden. 
Bei Eingabe der Kleinanzeige muss, zusätzlich zum 
Namen, eine aktuelle Telefonnummer angegeben 
werden, über die der Annoncierende kontaktiert 
werden kann. Diese Telefonnummer wird nicht ver-
öffentlicht. Sollten diese Daten nicht echt sein, wird 
die Anzeige nicht veröffentlicht. Kleinanzeigen für 
Private sind kostenlos (ausgenommen: Immobilien-
verkäufe, Dienstleistungen oder gewerbliche Ver-
käufe, Partnersuche und Anzeigen mit Logo und 
E-Mail-Adresse) (siehe Preisliste:
www.wochenblatt.it/wp-content/uploads/Preisliste.pdf).

   



 Suche ab September/Oktober 2026 eine 
helle, freundliche Wohnung für mich allein, 
bin Nichtraucherin und habe keine Haustiere.
 .......................................... Tel. 340-5404508

 Für eine Mitarbeiterin unseres Supermarktes 
in Burgstall suchen wir eine Mietwohnung in 
Burgstall, Lana, Sinich oder Meran. Idealer-
weise im Erdgeschoss oder mit Aufzug für 
eine Familie mit 5 Personen.
 .......................................... Tel. 346-0227622

 Einheimisches Paar sucht ruhige, circa 80 m² 
große Wohnung, ab Sommer 2026 im Raum 
Burggrafenamt zur Miete.
 .......................................... Tel. 340-7014210

ZU VERKAUFEN

 Elektroherd mit zwei Platten, Kühlschrank 
und Waschbecken für Küche, Lattenrost 80 x 
200 cm günstig abzugeben.
 .......................................... Tel. 333-7891248

 Tretroller mit Helm für Kinder zu verkaufen 
€ 35,00 | „Tschoapm“ für orig. Trachten Gr. 
Ital 40/42 | langes rotes Dirndl (Gr. ital. 40 – 
1x getragen) für € 100,00 zu verkaufen.
 .......................................... Tel. 335-8308516

 Wollhaspel und alter robuster Stuhl zu 
verkaufen.
 .......................................... Tel. 338-8367468

 Elektrischer Tischgrill und Picknickkorb für 
€ 25,00 in Meran zu verkaufen.
 .......................................... Tel. 366-7469060

 Zwei Lattofl ex 360 Plus 90 x 200, komplett 
mit Füßen, neuwertig, günstig zu verkaufen.
 .......................................... Tel. 333-2016970

 Innentür mit Türstock, neu, noch originalver-
packt, weiß. Höhe 195 cm, Breite Tür 81 cm, 
Breite Türstock 20,5 cm für € 200,00 zu 
verkaufen.
 .......................................... Tel. 333-6487816

 Sommer-Mädchenbekleidung, Größe 152 / S, 
gut erhalten und günstig abzugeben.
 .......................................... Tel. 333-8715216

 Schöne, alte Holzstube (1790) aus einheimi-
scher Fichte wegen Neubau des Gebäudes 
zu verkaufen. Die Demontage ist aufgrund 
der Holzverdübelung einfach. Die Stube 
wurde sorgfältig gepfl egt, somit ist eine Reini-
gung nicht erforderlich. Größe: 6 m x 3 m ca. 
plus Decke und Ofenbank. Preis auf Anfrage.
 .......................................... Tel. 338-1807499

 Hollywood-Schaukel in Meran zu vergeben. 
Farbe: Anthrazit mit weinrotem Stoffdach, 
ohne Polster, Maße: 180 cm x 120 cm.
 .......................................... Tel. 338-3449588

 Damenlederhose 3/4 Gr. M, Trägerkleid Gr S, 
zusammen für € 29,00 | Kiwi Baum, Aloe 
Vera-Pfl anzen für je € 9,00 abzugeben.
 .......................................... Tel. 338-3975222

 Meindl Kinder-Bergschuhe, Größe 28 für € 
20,00 zu verkaufen.
 .......................................... Tel. 338-9775340

 Mädchendirndl, Gr.122, (4-5 Jahre) Creme-
weiß mit hellgrauer Schürze (einmal 
getragen) für € 50,00 zu verkaufen.
 .......................................... Tel. 342-0102530

 Verkaufe verschiedene Playmobil in Original-
kartons verpackt, bespielt vor allem Polizei, 
Feuerwehr, SEK in gutem und sauberem 
Zustand.
 .......................................... Tel. 349-4457515

 Zwei rote, gemusterte Teppiche zu verkau-
fen, Maße: 150 cm x 120 cm.
 .......................................... Tel. 349-5600672

 „Tiroler Burgen“ Band 1 bis 10, „Bauernhö-
fe in Südtirol“ Band 2 bis 8, „Das 20. 
Jahrhundert in Südtirol“ Band 1 bis 5 zu 
verkaufen.
 .......................................... Tel. 349-6449124

ZU VERMIETEN

Halle, 420 m² erweiterbar, in Lana, Bozner-
straße, mit Büroeinheit mit Sanitäranlagen 
und großem Hof, grundsaniert | Halle, 
170 m², in Lana, Boznerstraße, mit Sanitär-
anlagen und großem Hof, grundsaniert zu 
vermieten. E-Mail: andreasrieper@yahoo.de.
 ..........................................Tel. 331-9066805

 Helle 2-Zimmerwohnung in Südlage mit 
Garage und Keller in Untermais ab sofort zu 
vermieten, teilmöbliert, neue Küche, neues 
Bad, sonniger Balkon und Gemeinschaftsgar-
ten. Miete € 1.100,00 kalt.
 .......................................... Tel. 333-2066581

 Büro, Hobbyraum (keine Wohnung) zu 
vermieten zum Beispiel für Hobby, Firmen-
sitz, Abstellplatz für Camper. Fläche 150 m² 
und das Haus ist innen ca. 25 m² groß. 
Parkplatz für 2 Autos.
 .......................................... Tel. 338-8459677

 Garage, ca. 15 m², in Untermais, Piavestra-
ße, ab Mai zu vermieten.
 .......................................... Tel. 333-7204546

 Vermiete ruhige möblierte 1-Zimmerwohnung 
Mansarde ohne Balkon in Marling in einem 
Kondominium im 3. Stock ohne Aufzug. Kein 
Keller. Heizung autonom mit Holz, geringe 
Kondominumsspesen. Bushaltestelle in der 
Nähe. Die Wohnung wird nur an eine 
Einzelperson mit unbefristetem Arbeitsvertrag 
und Referenzen vermietet.
 .......................................... Tel. 339-6570900

 Helle 120 m² Büro- oder Praxisfl äche im 
Zentrum von St. Martin in Passeier zu 
vermieten.
 .......................................... Tel. 392-6755102

ZU VERSCHENKEN

 Klappbett (Drahtgestell) mit Matratze zu 
verschenken.
 .......................................... Tel. 333-1672243

 Sehr gut erhaltener Ikea Divan (blau) wegen 
Umzugs zu verschenken.
 .......................................... Tel. 338-9775340

 Mehrere Jahrgänge der ornithologischen 
Fachzeitschrift „Vögel“ und „Der Falke“ zu 
verschenken.
 .......................................... Tel. 349-3040187

Ihre Kleinanzeige können Sie bequem im Internet aufgeben:
www.wochenblatt.it



Verkehrs-InformationenVerkehrs-Informationen
Die Verkehrsmeldungen werden uns freundlicherweise von der Gemeinde Meran zur Verfügung 
gestellt
(Stand: 27.04. 18 Uhr).

03.03.–08.05. | Dantestraße (Hausnr. 9)
Parkverbot mit Abschleppungspflicht.

04.03.–07.05. | Katzensteinstraße (Hausnr. 31), Schotterwerkstraße (3/A bis Finkweg), Finkweg (10 bis 
Schotterwerkstraße) | Fahrbahnverengung, abwechselnder Einbahnverkehr, Parkverbot mit 
Abschleppungspflicht (8–18 Uhr).

25.03.–30.04. | St.-Katharina-Straße (von der Laugenstraße bis zur Hagengasse) 8-18 Uhr
Ampelgeregelter Zweirichtungsverkehr

07.04.–08.05.jeweils von 8–18 Uhr | Angerweg: abwechselnder Einbahnverkehr aufgrund von Arbeiten zum Ausbau des Glasfaser-
netzes durch die Infranet AG (von Hausnummer 33 bis zur Kreuzung mit der Cadornastraße) gelten folgende Einschränkungen: 
abwechselnder Einbahnverkehr in den betroffenen Abschnitten; Sperrung bzw. Verengung des Gehwegs mit Umleitung für Fuß-
gänger; Sperrung bzw. Verengung des Radwegs mit Umleitung; Parkverbot mit Zwangsabschleppung. Die Zufahrt für Anwoh-
ner wird je nach Baufortschritt gewährleistet.

07.04.–24.05. jeweils von 8–18 Uhr | St.-Franziskus-Straße: abwechselnder Einbahnverkehr aufgrund von Arbeiten für den Ausbau 
des Glasfasernetzes (von Hausnummer 2 bis Hausnummer 28) gilt der abwechselnde Einbahnverkehr und ein Parkverbot mit 
Zwangsabschleppung. Der Zugang bzw. die Zufahrt für Anrainer wird je nach Stand der Arbeiten gewährleistet.

07.04.–26.05. | Romstraße: abwechselnder Einbahnverkehr aufgrund von Arbeiten für den Ausbau des Glasfasernetzes (von Haus-
nummer 136 bis Hausnummer 150) abwechselnder Einbahnverkehr und ein Durchgangsverbot für Fußgänger wegen Schlie-
ßung des Gehsteigs.

18.04.–01.05., jeweils von 19–7 Uhr gelten in der Goethestraße im Bereich der Kreuzung mit der Laurinstraße folgende Ver-
kehrsbeschränkungen: Durchgangsverbot für Fußgänger wegen Schließung des Gehsteigs | Verengung der Fahrbahn im Bau-
stellenbereich | Einbahnregelung in Fahrtrichtung Algund aufgrund der Schließung einer Fahrspur. Der aus Algund kommende 
und in die Stadt führende Verkehr wird über die 4.-November-Straße umgeleitet | Parkverbot mit Zwangsabschleppung. Die 
Zufahrt zum Krankenhausparkplatz ist für die Bediensteten des Sanitätsbetriebs jederzeit gewährleistet.

20.04.–08.05. Verkehrbeschränkungen in der Puccini- und in der Donizettistraße (Abschnitt zwischen der Kreuzung mit der 
Mozartstraße und der Kreuzung mit der Donizettistraße): Fahrverbot für den Fahrzeugverkehr wegen Sperrung der Straße

: abwechselnder Einbahnverkehr aufgrund von Arbeiten zum Ausbau des Glasfaser-

 Diensthabende Apotheken
 Öffnungszeiten: Mo - Fr 08:30 - 12:30 / 15:30 - 19:00 Uhr

Sa: 08:30 - 12:30 Uhr. Nachtdienst: ab 08:30 Uhr, 24 Stunden durchgehend
Tag Apotheke Adresse Telefon
Mi. 29.04.2026 Apotheke 10 Zueggstr. 24/a 0473-440 004
Do. 30.04.2026 Apotheke Untermais Romstr. 118 0473-236 144
Fr. 01.05.2026 Salus Apotheke Piavestr. 36/A 0473-236 606
Sa. 02.05.2026 Apotheke Delle Corse Rennweg 58 0473-236 357
So. 03.05.2026 Bayrische Hof Apotheke Lauben 76 0473-231 155
Mo. 04.05.2026 Goethe Apotheke Goethestr. 23 0473-447 545
Di. 05.05.2026 St. Georg Apotheke Dantestr. 10 0473-237 677
Mi. 06.05.2026 Central Apotheke Mühlgraben 6 0473-236 826
Do. 07.05.2026 Madonna Apotheke Freiheitsstr. 123 0473-449 552
Fr. 08.05.2026 Meran Apotheke Romstr. 270 0473-338 335
Sa. 09.05.2026 Apotheke 10 Zueggstr. 24/a 0473-440 004
So. 10.05.2026 St. Georg Apotheke Dantestr. 10 0473-237 677
Mo. 11.05.2026 Salus Apotheke Piavestr. 36/A 0473-236 606
Di. 12.05.2026 Apotheke Delle Corse Rennweg 58 0473-236 357
Mi. 13.05.2026 Bayrische Hof Apotheke Lauben 76 0473-231 155

Alle weiteren Turnusdienste finden Sie unter www.provinz.bz.it/apotheken

KVW Wandertipp
Sa. 02.05. Fahrt nach Montagnana di 

Pinè und Serraia See
Mi. 06.05. Wanderung Schatzer-

hütte-Halslhütte
Mi. 20.05. Wanderung Seiseralm: 

Puflatsch-Arnikahütte

Informationen:
Siegfried Gufler | Tel. 335-5467100 
oder im KVW Bezirksbüro Meran

Tel. 0473 220 381

 Fahrt nach Montagnana di 

Erinnerung Mitgliedsbeitrag

Liebes Mitglied der KVW Ortsgruppe Meran!

Die neuen Mitgliedskarten 2026 sind da. 
Gerne können Sie den Mitgliedsbeitrag 
von 30,00 Euro auf unser Bankkonto bei 
der Volksbank Meran, Kornplatz über-
weisen: IT 15 O (= O wie Otto) 05856 

58590 040570003705. Die Mitgliedskar-
te wird per Post zugesandt. Die Zahlung 

des Mitgliedsbeitrages ist auch im 
Bezirksbüro möglich.

Informationen:
Siegfried Gufler | Tel. 335-5467100 oder 

im KVW Bezirksbüro Meran
Tel. 0473 220 381

Liebes Mitglied der KVW Ortsgruppe Meran!

Wertschöpfung ja
Wertschröpfung nein!

meint der
Maiser Wortklauber.
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 Soziales
Gemeinsam gegen den SturmGemeinsam gegen den Sturm
Adlatus-Versammlung 2026 in Algund setzt Kurs auf neue Horizonte
Am vergangenen Wochenende fand in Algund die Mitgliederversammlung 2026 des Adlatus - Verein für Men-
schen mit Beeinträchtigung statt. Rund 130 von insgesamt 845 Mitgliedern folgten der Einladung von Landes-
vorsitzendem Richard Stampfl; auch Landesrätin Rosmarie Pamer und Waltraud Deeg nahmen teil. Die Ver-
sammlung stand unter dem Motto „Gemeinsam haben wir die Stürme überstanden und sind bereit, nun neue 
Horizonte zu erkunden“. Die Stimmung war ausgesprochen gut – nach einer schwierigen Zeit, in der der 
Fortbestand des Vereins aufgrund der verlorenen Ausschreibung der Schulfahrten stark in Frage stand.

Die positive Nachricht aus Rom, der Rekurs sei Dank des Partners 
Easy Mobil gewonnen worden, Mitte des Jahres, war der erlösen-
de Wendepunkt: Dieser Erfolg gab dem Verein neue Planungssi-
cherheit und Rückenwind für die kommenden Jahre. Ab Herbst 
startete Adlatus gemeinsam mit den Partnern Easy Mobil, KSM 
und Lebenshilfe (Begleitdienst) wieder mit den Fahrten für Schü-
ler/innen mit Beeinträchtigung. Der Fuhrpark und das Personal 
mussten aufgestockt werden, um die gesteckten Ziele zu errei-
chen. Der Fuhrpark wuchs von 39 auf 67, die Anzahl der Fahrerin-
nen und Fahrer von 37 Anfang des Jahres auf 64 zu Schulbeginn 
im Herbst. Der Aufwand hatte sich gelohnt, denn der Schulstart 
funktionierte reibungslos und zur Zufriedenheit aller Beteiligten.
Der Landesvorsitzende dankte im Besonderen den treuen Fahre-
rinnen und Fahrern, die auch in der schwierigen Zeit zum Verein 
gestanden sind. Ein Lob ging auch an die vielen Ehrenamtlichen 
und Freiwilligen, die trotz der großen Unsicherheit weiterhin Aktivi-
täten für die Mitglieder angeboten haben. Die zwei Bereichsleiter 
Verena Wolf und Karl Stocker hielten in ihren Berichten jeweils 
Rückschau auf ein zweigeteiltes Jahr. Lobende Worte kamen 
auch von den Ehrengästen – ein deutliches Zeichen für die Wert-
schätzung des Vereins.
Für 2026 hat man sich sowohl für die Vereinstätigkeit als auch für 
den Fahrdienst wieder neue Ziele gesetzt. Auf dem Programm 
stehen Fahrsicherheitstrainings im Safety Park für Berufsfahrer, 
Schulungen für ehrenamtliche Mitarbeiter, abwechslungsreiche 
Freizeitangebote wie Meer-, Berg- und Seeurlaube. Verena Wolf 
betonte, dass man laufend auf der Suche nach entsprechenden 
Begleitpersonen für die verschiedenen Aktivitäten ist. Ausbil-

dungs- und Schulungsmaßnahmen für Ehrenamtliche und Ange-
stellte tragen zudem dazu bei, die Qualität der verschiedenen 
Dienste zu steigern.  Karl Stocker kündigte an, dass auch im Sinne 
der Nachhaltigkeit 7 neue E- Busse angekauft werden. Insgesamt 
wird 2026 wieder spannend!
Ein möglicher Zusammenschluss mit einer anderen Organisation 
wird geprüft. Im Zuge der Versammlung wurde Magdalena Dosser, 
die sich stark ehrenamtlich engagiert, besonders für ihren Einsatz 
gedankt. Bei einer herzhaften Marende mit musikalischer Beglei-
tung klang der Nachmittag aus.

Palais Mamming Museum: Ausstellung „Alive in Photos - Gina Klaber Thusek“
Eröffnung der Ausstellung „Alive in Photos 
– Gina Klaber Thusek“, (ab 29.04.) die in 
Zusammenarbeit mit der Fakultät für 
Design der Universität Bozen entstanden 
ist.
Gina Klaber Thusek war eine vielseitige 
Südtiroler Künstlerin, die sich besonders 
der Malerei widmete. Ihr Werk ist geprägt 
von einer intensiven Auseinandersetzung 
mit Natur, Landschaft und inneren Stim-

mungen. Mit ausdrucksstarken Farben und 
einer oft freien, experimentellen Formen-
sprache schuf sie Bilder von großer emo-
tionaler Tiefe. Neben ihrer künstlerischen 
Tätigkeit engagierte sie sich auch für die 
Förderung von Kunst und Kultur in ihrer 
Heimat. Ihr Schaffen verbindet persönliche 
Erfahrung mit künstlerischer Eigenständig-
keit und hinterließ einen bleibenden Ein-
druck in der regionalen Kunstszene.

Maiser Wochenblatt
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 Blumen

Blumenmarktl im „Rebhof“Blumenmarktl im „Rebhof“
Alle Gartenfreunde und Blumenliebhaber sind ganz 
herzlich eingeladen, bei unserem Blumen- und 
Pflanzentausch mitzumachen. 
Dazu treffen wir uns am Samstag, 9. Mai, von 14–17 
Uhr, bei jeder Witterung im „Rebhof“ (Kirchsteig 25, 
Anfahrt über Georgenstr. in Obermais). 
Zu gemütlichem Beisammensein bei Kaffee und 
selbstgemachten Kuchen laden wir in die Rebhof 
stube ein.
Wir freuen uns über jedes Pflänzchen, Kräutlein und 
Blümchen. Getauscht werden: 
• Kräuter: Küchengewürze und Heilkräuter
• Blumen: Samen, Jungpflanzen und Pelzer
• Stauden und Sträucher: Stecklinge, Wurzelstöcke 

und Beerensträucher
• Zwiebeln und Knollen: Dahlien, Gladiolen, Lilien…
• Gemüsepflanzen, Zimmerpflanzen und Ableger, 

Kakteen aller Art
Wir bitten die verschiedenen Pflanzen am Samstag, 
den 9. Mai ab 9 Uhr im „Rebhof“ abzugeben. Wenn 
möglich die Pflanzen mit Namensbezeichnung, 
eventueller Farbangabe und Wuchshöhe zu kenn-
zeichnen und, wegen besserer Haltung, eingetopft, 
zu bringen.
Wer Pflanzen bringt, kann im Tausch unentgeltlich 
andere Pflanzen mitnehmen. Wer nur Pflanzen mit-
nehmen möchte, wird um eine Freiwillige Spende 
gebeten, die wir für einen guten Zweck verwenden. 
Organisiert wird unser Marktl von den Bäuerinnen der Ortsgruppe 
Meran und der Frauengruppe Obermais. 

Informationen bei: Burgl Waldthaler, Tel: 0473 233340
oder bei Elisabeth Pöhl, Tel: 3331675401.



 Aus den Pfarrgemeinden

Freitag, 1. Mai – Herz Jesu-Freitag – Tag der 
Arbeit
 9.00 Uhr: Heilige Messe – anschließend Aus-
setzung und Anbetung
18.00 Uhr: Maiandacht; Gestaltung: KVW
Samstag, 2. Mai 
17.45 Uhr: Wortgottesfeier
Sonntag, 3. Mai - 5. Sonntag der Osterzeit 
10.00 Uhr: Gottesdienst für die Pfarrgemeinde 
20.00 Uhr: Maiprozession 
Freitag, 8. Mai
9.00 Uhr: Heilige Messe 
18.00 Uhr: Maiandacht; Gestaltung: Kath. Arbei-
terverein
Samstag, 9. Mai
17.45 Uhr: Vorabendmesse 
Sonntag, 10. Mai - 6. Sonntag der Osterzeit 
10.00 Uhr: Gottesdienst für die Pfarrgemeinde 
Montag, 11. Mai 
19.00 Uhr: Bittgang nach Gratsch 
An ihrem Gedenktag am 29. April feiert die 
Katholische Frauenbewegung die Heilige 
Katharina um 18 Uhr in der St. Georgenkirche 
in Schenna. 
Maiandacht freitags im Mai um 18 Uhr in der 
Stadtpfarrkirche St. Nikolaus. Mit Liedern, Gebe-
ten und Texten wird Maria – die Maienkönigin – 
geehrt.
Maiprozession in Meran am So., 03.05. um 20 
Uhr. Traditionsgemäß wird am ersten Sonntag 
im Mai in den Abendstunden eine Lichterprozes-
sion durch die Altstadt von Meran abgehalten. 
Dabei wird an das Gelöbnis erinnert, das unsere 
Vorfahren in schweren Tagen der wiederholt 
drohenden Kriegsgefahr in den Jahren 1797 und 
1799 mit der Errichtung der Muttergottesstatue 
im Jahre 1801 ablegten. Zum Dank für die ver-
schont gebliebene Stadt Meran vor Kriegswirren 
wurde eine alljährliche Bitt-Prozession durch die 
Stadt zur Statue der Hl. Muttergottes am Sand-
platz gelobt. Vor über 200 Jahren haben die 
Meraner um den Frieden gebetet, so wie es 
auch an einer Seite der Mariensäule geschrie-
ben steht. Wir leben hier in einer Zeit des Frie-
dens. Trotzdem gibt es viele geistige, soziale, 
ethische und ethnische, familiäre Anliegen, auch 
Sorgen im Umgang mit der Schöpfung, die wir 
gemeinsam im Gebet vor Gott tragen.
Verlauf der Prozession: Die Teilnehmer versam-
meln sich um 20 Uhr am Unteren Pfarrplatz vor 
der Stadtpfarrkirche St. Nikolaus und ziehen 
dann durch die Lauben, über die Sparkassen- 
und Freiheitsstraße zur Marienstatue am Sand-
platz. Vor der Mariensäule wird ein Wortgottes-
dienst abgehalten und die Prozession mit dem 
Segen der Priester beendet. Die Maiprozession 
wird als Lichterprozession gestaltet. Alle sind 

Gottesdienste:
Di., Do., Fr.: Hl. Messe um 9 Uhr in der 
 Barbara Kapelle, Mi. Andacht um 9 Uhr | Sa.: 
Hl. Messe um 17:45 Uhr, jede zweite Woche 
als Wortgottesfeier | So. Hl. Messe um 10 Uhr

eingeladen, Kerzen zu tragen, die auch vor der 
Kirche angeboten werden.
Bittgang nach Gratsch der Pfarreien Maria 
Himmelfahrt und St. Nikolaus am Montag, 11. 
Mai . Treffpunkt: 19 Uhr an der Ecke Karl-Wolf-
Straße/Verdi-Straße. Der Bittgottesdienst wird in 
der Kapelle des Provinzhauses der Barmherzi-
gen Schwestern in Gratsch gefeiert.
Pfarrgemeinderatswahlen unter dem Motto 
„mit dir. gemeinsam“
Die aktuellen Mitglieder stellen sich vor und 
möchten neue Kandidaten ansprechen:
Pfarrgemeinderat mitarbeiten heißt für mich, 
einen kleinen – oft zeitbedingt auch nur einen 
bescheidenen Beitrag – zum großen Ganzen, 
unserer Kirchengemeinschaft, zu leisten. Viele 
Christen in aller Welt werden ob ihres Glaubens 
verfolgt, gedemütigt und können nicht frei leben. 
Ich möchte im Alltag versuchen, für unseren 
Glauben einzustehen und in Glaubensangele-
genheiten standhaft zu sein, auch – wenn man 
dafür manchmal nicht dem Mainstream ent-
spricht und belächelt oder kritisiert wird. 

David Hofer
Öffnungszeiten im Pfarrwidum: Mo. + Fr. von 
9.30–11.30 Uhr
Messintensionen können auch nach den Gottes-
diensten in der Sakristei abgegeben werden.

Mittwoch, 29. April 
8.30 Uhr: Heilige Messe
Donnerstag, 30. April
10.00 Uhr: Anbetung mit Rosenkranz im Anlie-
gen um geistliche Berufungen + Familien
Freitag, 1. Mai – Tag der Arbeit
17.15 Uhr: Maiandacht
17.45 Uhr: Heilige Messe
20.00 Uhr: Maiandacht in der Naifkapelle
Samstag, 2. Mai
17.45 Uhr: Vorabendmesse
Sonntag, 3. Mai - 5. Sonntag der Osterzeit - 
Floriani
8.30 Uhr: Gottesdienst für die Pfarrgemeinde 
10.00 Uhr: Heilige Messe mit Feuerwehr
Montag, 4. Mai
8.30 Uhr: Heilige Messe
19.00 Uhr: Kleine Feier bei der Naifkapelle mit 
Präsentation der erneuerten Kreuzwegstationen
20.00 Uhr: Maiandacht in der Naifkapelle
Dienstag, 5. Mai
20.00 Uhr: Maiandacht in der Naifkapelle
Mittwoch, 6. Mai
8.30 Uhr: Heilige Messe

Bürozeiten: Mi. und Fr. von 9-11 Uhr, 
Gottesdienste: Mo.&Mi. 8:30 Uhr Hl. Messe | 
Fr./Sa. 17:45 Uhr, So 8:30 Uhr Hl Messe mit 
anschließendem Pfarrkaffee im Widum.

20.00 Uhr: Maiandacht in der Naifkapelle
Donnerstag, 7. Mai
10.00 Uhr: Anbetung mit Rosenkranz im Anlie-
gen um geistliche Berufungen + Familien
18.00 Uhr: Heilige Messe in der Kolpingkapelle
20.00 Uhr: Maiandacht in der Naifkapelle
Freitag, 8. Mai
17.15 Uhr: Maiandacht
17.45 Uhr: Heilige Messe
20.00 Uhr: Maiandacht in der Naifkapelle
Samstag, 9. Mai
17.45 Uhr: Wortgottesfeier
Sonntag, 10. Mai - 6. Sonntag der Osterzeit 
8.30 Uhr: Gottesdienst für die Pfarrgemeinde 
Montag, 11. Mai – 1. Bittgang 
19.30 Uhr: Bittgang nach St. Valentin mit Heili-
ger Messe – Treffpunkt am Kirchplatz
20.00 Uhr: Maiandacht in der Naifkapelle
Dienstag, 12. Mai – 2. Bittgang 
5.20 Uhr: Bittgang nach Riffian – Treffpunkt bei 
„Palmabar“
15.15 Uhr: Bibelrunde mit Dr. Pepi Stampfl im 
Kolpinghaus
20.00 Uhr: Maiandacht in der Naifkapelle
Mittwoch, 13. Mai – 3. Bittgang
19.30 Uhr: Bittgang zur Naifkapelle (Treffpunkt: 
Rametzbrücke) – Heilige Messe + Segnung der 
Kreuzwegstationen; Musik. Gestaltung: Kirchen-
chor
Sonntags um 8.30 Uhr Gottesdienst für die 
Pfarrgemeinde – anschließend Einladung zum 
Pfarrcafé im Widum. Jeweils am zweiten Sonn-
tag im Monat wird um 10 Uhr ein Kindergottes-
dienst gefeiert. Die Abendmessen am Fr.+Sa. 
beginnen bereits um 17.45 Uhr; samstags in 
Abwechslung mit WGF. 
Gemeinsames Rosenkranzgebet am Donners-
tag um 10 Uhr (Euch. Anbetung) und am Freitag 
um 17.15 Uhr vor der Abendmesse.
Maiandacht von Mo.–Fr. um 20 Uhr in der Naif-
kapelle. Mit Liedern und Gebeten wird Maria, die 
Maienkönigin, geehrt.
Am Mo.04.05. kleine Feier zur Präsentation 
der erneuerten Kreuzwegstationen mit 
Umtrunk und musikalischer Umrahmung. 
Anschließend Maiandacht in der Naifkapelle. 
Der Heimatpflegeverein Obermais freut sich 
auf Ihr Kommen.
Blumenmarktl im Rebhof: Herzliche Einladung 
aller Garten- und Blumenfreunde zum Blumen-
marktl am Sa. 09.05. im Rebhof. Abgabe der 
Pflanzen, Kräuter, Setzlinge, Ableger am Sams-
tagvormittag ab 9 Uhr. Pflanzentausch am 
Nachmittag von 14–17 Uhr. Verwendung der 
freiwilligen Spenden für einen guten Zweck
Einladung zur Bibelrunde mit Dr. Pepi Stampfl
zum Thema „Die Sonntagsevangelien“ am Di., 
12.05. im Kolpinghaus um 15.15 Uhr (Dauer 1 ½ 
Stunden). 
Beichtgelegenheit bei den Kapuzinern von 
Di—Sa. von 10–11.30 Uhr, samstags auch von 
15.30–17 Uhr.
Bürozeiten: Mi.+Fr. von 9–11 Uhr
Die öffentliche Bibliothek im Pfarrhaus ist drei-
mal die Woche (Mo. 8.30–10.30 Uhr + Mi/Fr von 
15–17.00 Uhr) sowie jeden zweiten Sonntag im 
Monat nach den KiGos geöffnet.

Maiser Wochenblatt
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Gottesdienste: sonntags 9:30 Uhr.
Montags 8 Uhr mit anschließender Anbetung

Gottesdienste:
Sonn. + feiertags: 8 Uhr Hl. Messe (St. Peter)
10.15 Uhr Hl. Messe (St. Magdalena)

Donnerstag, 30. April
7.00 Uhr Gottesdienst
Freitag, 1. Mai
7.00 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 3. Mai - Floriani
7.45 Uhr Gottesdienst 
10.15 Gottesdienst in der Feuerwehrhalle
Montag, 4. Mai
20.00 Uhr Maiandacht
Mittwoch, 6. Mai
20.00 Uhr Maiandacht
Donnerstag, 7. Mai
7.00 Uhr Gottesdienst
Freitag, 8. Mai
7.00 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 10. Mai - Muttertag
7.45 Uhr Gottesdienst
10.15 Uhr Gottesdienst 
Montag, 11. Mai – 1. Bitttag
20.00 Uhr Gottesdienst in St. Valentin
Dienstag, 12. Mai – 2. Bitttag
5.00 Uhr Prozession nach Riffian
Mittwoch, 13. Mai – 3. Bitttag
5.30 Uhr Prozession zum Auen Kreuz 
Weitere Informationen entnehmen Sie bitte den 
Schaukästen oder der Homepage
https://pfarre.untermais.net/

Sonntag, 3. Mai – Floriani
9:30 Uhr Heilige Messe 
11:00 Uhr Halle Freiberg
Mittwoch, 6. Mai
19:30 Uhr Maiandacht
Sonntag, 10. Mai – Muttertag und Erstkommu-
nion
9:15 Uhr Erstkommunion und Muttertag
Mittwoch, 13. Mai
19:30 Uhr Maiandacht

Pfarrkanzlei Öffnungszeiten:
Di. und Do. von 8-11 Uhr
(E-Mail: pfarre@untermais.net)
Gottesdienstordnung:
Do. + Fr. 7 Uhr, So./Feiertag 7.45 + 10:15Uhr

Fest der Jubelpaare 2026Fest der Jubelpaare 2026
in der Stadtpfarre St. Nikolaus
Das schon zur Tradition gewordene „Fest der Jubelpaare“ in der Stadt-
pfarre St. Nikolaus wurde auch heuer wieder für jene Jubelpaare ausge-
richtet, die im Jahre 2026 ein rundes Ehejubiläum begehen. 

Hochzeitstage sind immer Anlass, inne zu halten und die vergangenen Jahre Revue 
passieren zu lassen. Man weiß, Liebe ist nicht nur ein schönes Gefühl - sie ist wie ein 
unsichtbares Netz, das hält, wenn man stolpert und ein festes Fundament, auf dem man 
ein ganzes Leben aufbauen kann…und auch, dass hinter dieser menschlichen Liebe 
noch eine größere Kraft steht, die uns hält: die Zusage Gottes, dass er uns trägt – in den 
lichten Momenten und in den schweren Stunden.
Grund genug für die kfb-Frauengruppe und den Pfarrgemeinderat der Stadtpfarre St. 
Nikolaus, den Jubelpaaren am Samstag, den 18. April 2026 in einer Feier Dank und 
Anerkennung auszusprechen. 
Der Festabend begann mit dem Empfang der Jubelpaare vor dem Hauptportal der Stadt-
pfarrkirche und dem Überreichen eines Blumenstraußes und des „Gottesdienstheftchens“ 
durch die kfb-Frauen Petra + Rosmarie.  Anschließend  ließ es sich Dekan Mario Gretter 
nicht nehmen, gemeinsam mit den Jubelpaaren zum Dankgottesdienst in die Kirche ein-
zuziehen.  
Unter dem Motto „Liebe, die trägt …“ gestalteten die kfb-Frauen und der Prisma Chor die 
Messfeier. 
Nach einer herzlichen Begrüßung durch PGR-Präsidentin + kfb-Vorsitzende Kornelia des 
Dorides ging Dekan Mario Gretter in seiner Predigt auf das Sonntagsevangelium nach 
Lukas (Lk 24, 13 – 55) ein, das von Täuschung handelt:
„Die Jünger hatten bestimmte Erwartungen, mussten jedoch feststellen, dass diese nicht 
erfüllt wurden. Große Enttäuschung war die Folge. Auch unser Leben verläuft nicht immer 
planmäßig. Der Gang nach Emmaus und die Begegnung mit Jesus zeigen jedoch, dass 
er uns führt und uns begleitet. Dadurch sind wir in der Lage, ganz neue Wege zu gehen 
- denn Jesus ist bei uns.“  
Abschließend noch sein Wunsch an die Eheleute: „Lasst Euch immer wieder erleuchten 
vom Herrn und ihm danken für den einen Menschen, der mich bedingungslos bejaht und 
mich liebt.“  
Den Wahrheitsgehalt dieses Wunsches bewiesen die anwesenden Jubelpaare, die 
bereits seit 10, 20, 30, 35, 40, 45, 50, 55 und 60 Jahren das Leben miteinander teilen. Von 
den kfb-Frauen gefertigte und von Dekan Mario Gretter gesegnete und von ihm  über-
reichte Kerzen sollen die Eheleute an diesen denkwürdigen Tag erinnern. 
Ein großes Vergelt’s Gott unserem Dekan Mario für die wunderschöne Messfeier, dem 
Prisma Chor für die musikalische Gestaltung und den kfb-Frauen, die mit viel Einsatz 
dafür gesorgt haben, dass diese feierliche Stunde in unserem wunderschönen Gottes-
haus den Jubilaren noch lange in Erinnerung bleiben wird.
Zum Ausklang dieses besonderen Abends waren alle Jubelpaare zu Speis, Trank und 
gemütlichem Beisammensein in den festlich geschmückten Nikolaussaal geladen.

Gruppenfoto der Eheleute vor dem Hochaltar in der Stadptfarrkirche St. Nikolaus mit Dekan Mario 
Gretter  (3. Reihe Mitte)  und PGR-Präsidentin Kornelia des Dorides (3. Reihe, Dritte von links)
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Information: HOP (House of Prayer) Meran-o ist 
ein überkonfessionelles und Sprachgruppenüber-
greifendes Gebetshaus im Herzen Merans. In Ein-
heit zwischen den christlichen Konfessionen
wird unter anderem täglich für die Stadt Meran, 
Jugend und Familien, Politik und anderen Anlie-
gen gebetet. Montag bis Freitag von 19:30 Uhr bis 
21:00 Uhr finden unsere Team Gebete statt, wo 
wir Lobpreis machen, beten und Gottes Wort 
betrachten. In den restlichen Zeiten befindet sich 
mindestens eine Person im Gebetsraum um zu 
beten, einmal ruhig im Stillen, einmal laut mit 
moderner Musik. Jeder ist willkommen teilzuneh-
men und mitzubeten. Unsere Gebetszeiten:
Montag: 16-21 Uhr
Dienstag: 9-12 Uhr | 16-21 Uhr
Mittwoch: 16-21 Uhr
Donnerstag: 16-21 Uhr
Freitag: 16-19 Uhr
Das HOP Café, unsere öffentliche Cafeteria, ist 
von Montag bis Donnerstag von 9-16 Uhr und am 
Freitag von 6-15 Uhr geöffnet (in diesen Zeiten ist 
der Gebetsraum immer offen und zugänglich).

Samstag, 2. Mai
18.30 Uhr: Vorabendgottesdienst (Wort-Gottes-
Feier)
Sonntag, 3. Mai - 5. Sonntag der Osterzeit
9.00 Uhr: Pfarrgottesdienst (Wort-Gottes-Feier)
Freitag, 8. Mai
18.30 Uhr: Maiandacht (Hauskapelle)
Samstag, 9. Mai
17.30 Uhr: Pfarrbibelrunde
18.30 Uhr: Vorabendgottesdienst 
Sonntag, 10. Mai - 6. Sonntag der Osterzeit
9.00 Uhr: Pfarrgottesdienst zum Muttertag
Vorankündigung - Feier der Ehejubilare 2026
Wir laden alle Ehepaare, die heuer ihr rundes 
oder halbrundes Ehejubiläum feiern, ganz herz-
lich zum gemeinsamen zweisprachigen Dank-
gottesdienst am 24. Mai um 10 Uhr in unsere 
Pfarrkirche ein. Aus organisatorischen Gründen 
bitten wir um die Anmeldung: telefonisch im 
Sekretariat zu Bürozeiten unter der Telefonnum-
mer 0473-447639 oder per E-Mail: pfarre@
maria-himmelfahrt-meran.org bis Sonntag, 10. 
Mai. Dabei bitten wir um folgende Daten: Namen 
und Nachnamen der Ehegatten; Datum der 
Hochzeit; Wohnadresse; eine Handynummer; 
Anzahl der Familienmitglieder der Jubelpaare, 
die am Buffet teilnehmen werden. Es folgt eine 
persönliche schriftliche Einladung. 
Offenes Singen: am Sa., 2. Mai um 15 Uhr im 
Pfarrzentrum mit unseren Musikanten Walter, 
Richard und Giuseppe. Alle sind herzlich will-
kommen. Wir sind kein Chor und es sind keine 
besonderen Kenntnisse vorausgesetzt, denn wir 
singen, weil es uns Freude bereitet und/oder 
auch um ein paar gemütliche Stunden in 
Gemeinschaft zu verbringen.  Wir freuen uns auf 
dein Kommen! Andrea, Walter, Richard und Giu-
seppe
Bittgang nach Gratsch: Am Mo., 11.05. findet 
der Bittgang der Pfarreien Maria Himmelfahrt 
und St. Nikolaus nach Gratsch statt. Treffpunkt: 

Pfarrbüro Speckbacherstraße 24
Bürostunden: Mo., Mi., Fr. jeweils von
9-10 Uhr, mit Pfarrer Peter Kocevar,
Mittwoch von 9-10:30 Uhr und nach
telefonischer Vereinbarung (0473-447639)
Gottesdienste: Mo., Di., Do., Fr. um 17 Uhr 
in italienischer Sprache, Mi. 17 Uhr zweispra-
chige Eucharistiefeier, Sa. Vorabendmesse 
um 18:30. So. Pfarrgottesdienst um 9 Uhr
Mo. und Mi. 7:45 Laudes in der Hauskapelle

Sonntag, 3. Mai
10.00 Uhr Gottesdienst mit Kindergottesdienst
Donnerstag, 7. Mai
16.45 Uhr Erzählnachmittag im Seniorenwohn-
heim Bethanien
Freitag, 8. Mai
19.00 Uhr Jugendtreff „Junge Gemeinde
Sonntag, 10. Mai
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
18.00 Uhr Konzert für Violine, Cello und Orgel in 
der Christuskirche
Dienstag, 12. Mai
15.00 Bibelkreis
Freitag, 15. Mai
16.00 Uhr Kinder- und Jugendstunde
19.00 Uhr Jugendtreff „Junge Gemeinde“
20.30 Uhr Konzert für Cembalo und Erzlaute in 
der Christuskirche

Öffnungszeiten des Gemeindebüros:
Öffnungszeiten des Gemeindebüros (Publi-
kumsverkehr, telefonische Anmeldung erbeten)
Di., 10–12 Uhr, Mi. und Do., 16–18 Uhr

Sonntag, 3. Mai
10:00 Uhr Gottesdienst – Gastprediger Jonas 
Eberhardt (D)
Sonntag, 10. Mai
10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
Montag, 4. Mai
19:00 Uhr Seminar-Abend: Thema: Abschieds-
worte biblischer Vorbilder. Referent: Jonas Ebe-
rhardt, Prediger aus Detmold (D)
Gemeindesaal, Postgranz-Str. 8, Meran
Gottesdienst mit Kinderprogramm während der 
Predigt. Gäste sind herzlich willkommen!
https://www.erf-medien.com
Jugendgruppe jeden Donnerstag, 18 Uhr
(Info bei Daniel, Tel. 328-9366083). 
Frauentreffen jeden Mittwoch, 9 Uhr
(Info bei Silvia, Tel. 334-2781289)
Weitere Informationen:
Tel. 0473-220905 oder 324-9595646
E-Mail: info@efk-meran.it

Sonntag, 3. Mai
10:00 Uhr: Predigt-Gottesdienst, Serie „Miteinander“
Sonntag, 10. Mai
10:00 Uhr Predigt-Gottesdienst, Serie „Miteinan-
der“ (kein KiGo)

Unsere Gottesdienste: Jeweils um 10 Uhr mit 
KIGO für Kinder von 4-12 Jahren.

19 Uhr an der Ecke Carl-Wolf-Straße / Verdistra-
ße. Wir ziehen betend durch die Verdistraße 
nach Martinsbrunn bis zum Provinzhaus der 
Barmherzigen Schwestern. Dort feiern wir die 
Heilige Messe.
Maiandacht: Ab 8. Mai findet freitags um 18:30 
Uhr in der Hauskapelle des Pfarrzentrums eine 
Maiandacht statt.

Maiser Wochenblatt
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 Musik

Frühjahrskonzert in SchennaFrühjahrskonzert in Schenna
Am 23. April hatten die Musikkapelle Sinich-Freiberg und der Tourismusverein Schenna zum Frühjahrskonzert 
eingeladen - und viele folgten dieser Einladung, um sich auf einen besonderen Abend einzulassen.

Unter der Leitung von Kapellmeister Stefan Gritsch entfaltete sich 
ein Konzert, das den Frühling hörbar machte. Mit den ersten Tönen 
zog eine spürbare Leichtigkeit ein: Klänge, die an das Erwachen 
der Natur, an längere Tage und die ersten warmen Sonnenstrahlen 
erinnerten. Das abwechslungsreiche Programm spannte dabei 
einen Bogen von modernen, schwungvollen bis hin zu ruhigeren, 
gefühlvollen Stücken - mal beschwingt und mitreißend, mal ruhig 
und gefühlvoll. So zeigte sich einmal mehr, welchen besonderen
Zauber Musik entfalten kann: Sie fängt Stimmungen ein, lässt 
Bilder entstehen und weckt Emotionen - und genau das gelang an 
diesem Abend auf eindrucksvolle Weise.
Den Auftakt bildete das kraftvolle Stück „Mount Everest“, das wie 
ein musikalischer Sonnenaufgang wirkte: Zunächst ruhig und 
majestätisch, dann zunehmend strahlend und imposant, als würde 
sich die Natur aus dem Winterschlaf erheben und Schritt für Schritt 
zu neuer Größe aufsteigen.
Ein besonderer Höhepunkt des Konzerts war der Gesangsbeitrag 
von Sara Gritsch, die beim Stück ,,Lenas Song (Fly with me)“ die 
Gesangspartie übernahm. Mit „The Sound of Silence“ wurde eine 
ganz andere, stille Seite des Frühlings spürbar. Die sanften Klän-
ge erinnerten an die frühen Morgenstunden, wenn Tau noch auf 

den Wiesen liegt und die Welt für einen Moment innehält. Es war, 
als würde man durch einen stillen Wald gehen, in dem nur das 
leise Rascheln der Blätter und das erste Zwitschern der Vögel zu 
hören sind - ein Augenblick der Ruhe, bevor der Tag in voller Blüte 
erwacht.
Auch „The Story“ setzte einen gefühlvollen Akzent im Programm. 
Die Musik entfaltete sich wie ein sanfter Frühlingswind, der durch 
blühende Landschaften streicht und leise Geschichten mit sich 
trägt. Zarte Melodien wechselten sich mit kraftvolleren Passagen 
ab - wie das Spiel von Sonne und Schatten an einem milden Früh-
lingstag.
Ein besonderer Dank galt Kapellmeister Stefan Gritsch, der mit 
viel Gespür und Engagement ein Programm zusammengestellt 
hatte, das den Frühling musikalisch zum Leben erweckte. Eben-
so richtete sich der Dank an das Publikum, dessen Begeisterung 
und Aufmerksamkeit den Abend zu etwas ganz Besonderem 
machten.
Zum Abschluss bedankte sich die Musikkapelle Sinich-Freiberg 
herzlich beim Tourismusverein Schenna
für die Einladung - verbunden mit der Vorfreude auf ein baldiges 
Wiedersehen.

Fotos vom Frühjahrskonzert in Schenna Foto: © Musikkapelle Sinich-Freiberg



 Musik

Orchester der MusikfreundeOrchester der Musikfreunde
Untermaiser Heimspiel der Extraklasse
In der Meraner Musikszene steht Ende Mai eine besondere Konzertreihe bevor, die vor allem in Untermais für 
große Aufmerksamkeit sorgt. Im Mittelpunkt stehen zwei Persönlichkeiten mit gemeinsamen Wurzeln: die 
international gefeierte Klarinettistin Andrea Götsch und der Dirigent des Orchesters der Musikfreunde, Michael 
Hillebrand. Beide stammen aus Untermais – eine Konstellation, die das Projekt zu einem besonderen „Heim-
spiel“ macht.

Andrea Götsch zählt zu den heraus-
ragenden Musikerinnen ihrer Genera-
tion. Seit 2019 ist sie Mitglied der Wie-
ner Philharmoniker und des Wiener 
Staatsopernorchesters und tritt auf 
den bedeutendsten Bühnen der Welt 
auf. Ihr künstlerisches Spektrum reicht 
jedoch weit darüber hinaus: Sie ist 
auch als Solistin, Gastdirigentin und 
Komponistin tätig und lehrt seit 2020 
an der Universität für Musik und dar-
stellende Kunst Wien sowie am 
Mozarteum Salzburg. Darüber hinaus 
widmet sie sich intensiv Themen wie 
mentalem Training und ist auch sport-
lich als Fußballerin aktiv.
Eine besondere Herausforderung die-
ser Konzertreihe liegt in Götschs Dop-
pelrolle: Sie wird sowohl als Dirigentin 

als auch als Solistin auftreten. Für sie ist dies auch eine persönli-
che Rückkehr, denn das Orchester der Musikfreunde war ihr erstes 
Ensemble. Ihr Debüt als Dirigentin gab sie 2023 ebenfalls mit die-
sem Klangkörper. Die Verbindung ist tief verwurzelt: Ihre Mutter 
war jahrzehntelang Geigerin im Orchester, ihren ersten Klarinet-
tenunterricht erhielt Götsch vom damaligen Dirigenten Christian 
Laimer.

Michael Hillebrand, seit 2016 musi-
kalischer Leiter des Orchesters, über-
nimmt bei diesen Konzerten eine 
ungewohnte Rolle. Nach intensiver 
Probenarbeit wird er nicht dirigieren, 
sondern als Konzertmeister am ersten 
Pult sitzen. Diese Rochade unter-
streicht den Teamgeist und die enge 
Zusammenarbeit der beiden Musiker.
Das Orchester der Musikfreunde 
selbst blickt auf eine lange Tradition 
zurück. 1963 von Prof. Hans Obkircher 
gegründet, ist es das einzige Laienor-
chester Südtirols mit ganzjähriger 
Probentätigkeit. Es bietet engagierten 
Amateurmusikern die Möglichkeit, 
anspruchsvolle symphonische Werke 

zu erarbeiten. Die Zusammenarbeit mit 
einer Musikerin von internationalem 
Rang stellt dabei einen besonderen 
Höhepunkt dar.
Auch das Programm verspricht einen 
hochkarätigen Konzertabend: Georges Bizets „L’Arlésienne Suite 
Nr. 1“ eröffnet das Konzert, gefolgt vom Klarinettenkonzert in 
B-Dur von Joseph Leopold Eybler. Mit Samuel Barbers „Adagio for 
Strings“ und Franz Schuberts 3. Symphonie in D-Dur findet das 
Konzert einen eindrucksvollen Abschluss.

Drei Termine, drei Orte: Eine Tournee durch Südtirol
Um dieses musikalische Ereignis einem breiten Publikum zugäng-
lich zu machen, unternimmt das Orchester eine kleine Tournee 
durch das Land. An drei aufeinanderfolgenden Tagen wird der 
„Klarinettenzauber“ an unterschiedlichen Orten zu erleben sein:
29. Mai 2026, 20:30 Uhr: Algund, Thalguterhaus
30. Mai 2026, 20:30 Uhr: Kaltern, Pfarrkirche Maria Himmelfahrt
31. Mai 2026, 10:00 Uhr: St. Ulrich, Großer Saal
Der Eintritt zu allen Konzerten erfolgt gegen eine freiwillige Spen-
de. Lassen Sie sich diese seltene Gelegenheit nicht entgehen, 
zwei herausragende Untermaiser Persönlichkeiten gemeinsam in 
Höchstform zu erleben und in den Zauber der Klarinette einzu-
tauchen.

Maiser Wochenblatt
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I diavoli neri si preparano ai playout

Sapori in piazza il 1° maggio

Festa degli alberi a Merano 2000
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 Freizeit

Preiswatten der Pfarrei Obermais ein voller ErfolgPreiswatten der Pfarrei Obermais ein voller Erfolg
Ein geselliger Nachmittag voller Spannung und Gemeinschaft: Beim offenen Preiswatten der Pfarrei Obermais tra-
ten kürzlich 52 Paare in der Feuerwehrhalle Obermais gegeneinander an. Die Halle war gefüllt, die Stimmung gut.

Nach vielen spannenden Runden standen schließlich die Sieger 
fest: Den 1. Platz sicherten sich Wally Staschitz und Margit Wid-
mann, gefolgt von Franziska Januth und Rosa Piffer auf Platz 2. 
Den 3. Platz belegten Simone Raifer und Alfred Piffer. Alle Gewin-
ner durften sich über schöne Preise und Gutscheine freuen.
Auch für das leibliche Wohl war bestens gesorgt: Agnes und 
Johanna Mair verwöhnten die Teilnehmer mit Schnitzeln nach 
Wiener Art und Kartoffelsalat.

Für zusätzliche Unterhaltung sorgte ein Würfelspiel, bei dem eben-
falls mitgefiebert wurde. Hier gingen die ersten drei Plätze an Ida 
Graf, Felix Oberparleiter und Bernhard Schwienbacher. Ein reich-
haltiges Nachspeisenbuffet bildete schließlich den genussvollen 
Abschluss des gelungenen Tages. Der Pfarrgemeinderat von Ober-
mais bedankt sich herzlich bei allen, die Preise gespendet haben, 
sowie bei den zahlreichen Teilnehmern und engagierten Helfern, die 
zum Erfolg dieser Veranstaltung beigetragen haben.

Maiser Wochenblatt
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Literatur

Tipps für BücherwürmerTipps für Bücherwürmer
vorgeschlagen von Horst Ellmenreich

Geschätzte Leserin, geschätzter Leser,
der in Sulden geborene und aus der Hoteliersfamilie Angerer vom ehemaligen Posthotel in Sulden am Ortler stammende und innige 
Freund, Franz G. Angerer entdeckte vor einem Jahr während der Erforschung und Archivierung des reichen Familiennachlasses an 
Dokumenten, der unbeachtet im alten Elternhaus über Jahrzehnte gelagert war, eine Holzkiste mit der Aufschrift „Altpapier zur Entsor-
gung“ – und davon erzählt uns sein entstandenes Werk „Die Suldenstraße 1890–2025“. In chronologischer Abfolge gelingt dem Autor 
eine außergewöhnliche Schilderung zur Geschichte einer Straße, die weit mehr als eine einfache Verbindung zwischen Gomagoi und 
dem Suldner Hochtal ist. Es ist eine Würdigung der Wegmacher, Planer und Verwalter, die mit ihrer Arbeit das Hochtal zum Leben 
erweckten, und lässt anhand einzigartiger Quellen Südtiroler Geschichte lebendig werden. Das Buch ist mit vielen Ablichtungen ver-
sehen, hat ein ansehnliches Format und einen vertretbaren Kaufpreis von 25,00 €. Nicht ungenannt möchte ich den Unterlandler Her-
ausgeber effekt!Buch lassen, der einer raschen Verwirklichung mit Rat und Tat von Anfang an zur Seite stand.Ganz abgesehen von 
meinen langjährigen Erinnerungen an meine Aufenthalte im Suldental, möge es gleichwohl in vielen von uns Interesse wecken.
Nun, zurück zur deutschsprachigen Gegenwartsliteratur und der Preisträgerin der Leipziger Buchmesse 2026, Katerina Poladjan, mit 
ihrem Buch „Goldstrand“. Es ist dies eine filmische Reise in die Vergangenheit, die uns durch die Therapiesitzungen des Regisseurs Eli 
in Rom führt, der seine Familiengeschichte zwischen Rom, Odessa und dem bulgarischen Goldstrand liefert und dabei ein indirektes 
Europa-Epos schafft. Ihr Horst Ellmenreich

Goldstrand von Katerina Poladjan, 
erschienen im Verlag S. Fischer, ISBN 
978-3103971767 | 13.2 x 1.87 x 21 cm 
| 160 Seiten, | Gebunde Ausgabe.
ine baufällige Villa in Rom, eine rät-
selhafte Dottoressa, ein Mann auf der 
Couch erzählt um sein Leben: In 
ihrem neuen Roman »Goldstrand« 
fügt Katerina Poladjan Splitter des 
alten Europas zu einem heiter-melan-
cholischen Bild der Gegenwart
An der bulgarischen Schwarzmeer-
küste entsteht in den 1950er Jahren 
ein Ferienort: Goldstrand, geplant als 
Platz an der Sonne für alle. Auf der 
Baustelle wird Eli gezeugt. Sechzig 
Jahre später hat er seine größten 

Erfolge als Filmregisseur längst gefeiert und liegt auf der Couch 
seiner Dottoressa in Rom. Er mutmaßt und fabuliert seine Fami-
liengeschichte, die durch ein ganzes Jahrhundert und quer über 
den europäischen Kontinent führt, von Odessa über Konstantino-
pel und Warna in Bulgarien bis nach Rom.

Kritik, Kommentare, Wünsche oder Anregungen senden Sie bitte direkt an literatur@wochenblatt.it

Die Suldenstrasse Leopold F. von 
Hofmanns Vermächtnis und der Weg 
ins Ortlergebiet von Franz G. Angerer, 
erschienen im effekt!Verlag, ISBN: 
979-1255321583 | 20 x 2 x 26.6 cm | 
170 Seiten | Gebunde Ausgabe.
ine Holzkiste mit der Aufschrift „Alt-
papier zur Entsorgung“ birgt einen 
Schatz: Über 300 Originaldokumente 
und Konstruktionszeichnungen 
erzählen vom Bau der Suldenstraße 
ins Ortlergebiet. Als Franz G. Angerer 
2025 diesen Fund im Familiennach-
lass entdeckt, beginnt eine faszinie-

rende Zeitreise. Sein Urgroßvater und Großvater dokumentierten 
als Mitglieder der Straßen-Interessentschaft, wie aus einem 
Saumpfad gegen alle Widerstände eine Kunststraße entstand. 
Das Buch würdigt Leopold Freiherr von Hofmann, dessen Testa-
ment den Grundstein legte, Dr. Theodor Christomannos, der das 
Projekt durchsetzte, und die vielen Wegmacher und Arbeiter, die 
das Hochtal zum Leben erweckten. Mit einzigartigen Quellen und 
persönlichen Erinnerungen wird Südtiroler Geschichte lebendig – 
ein Zeitdokument über Menschen, deren Schicksale die Sulden-
straße prägten.
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 Leute von heute

Nou a poor Tog, nor werds wohr,
der Siegi feiert 80 Johr.
Ausn hintern Pseier kam er an,
schun früh zu ins, noch Meran.
Lieferte johrelong Getränke, mochte er perfekt,
desholb vom Chef, vollen Respekt!
Wichtige Gratulanten möchten heit sein,
seine Kameraden vom Schützenverein.
20 Johr Fähnerich da muss man ihn loben,
wichtig solche Mitglieder zu hoben.
Bei kluanen ober auch bei großen Sochn,
“der Siegi werd des schun Mochn”.
hie und do a kritisches Wort sogn,
oder Entscheidungen zu hinterfrogn,
sell werd woll a jeder verstian,
ihm tuats lei ums Schützenwohl gian.
Siegi mir winschn dir nou a guats Leben,
gsunde und friedliche Johr soll der Herrgott dir geben.
Des winschn dir deine Kameraden der Schützenkompanie Blasius Trogmann - Untermais

Jetzt gehört auch er zum Klub der Siebziger,
ein Klub, der ganz besonders elitär.
Was kann man über ihn so sagen?
Wir zerbrechen uns den Kopf seit Tagen!
Also – Essen tut er gar nicht gern ;-)
das liegt ihm wirklich richtig fern!
Auch wenn er kocht bei ihm zu Hause,
das ist viel, viel mehr, als nur eine einfache Jause.
Ein gutes Glasl – vielleicht auch mal zwei, drei …
er ist ja Mitglied bei einer großen Kellerei.
Dann ist da noch der MGV, der Meraner Männerchor,
da singt er kräftig mit und zwar beim zweiten Tenor.
Diskutieren in Freundesrunde ist eine Leidenschaft,
da überzeugt er durch Wissen und der Rhetorik Kraft.
Lieber Andreas, mit siebzig bist du jetzt so richtig reif,
ein paar Tannine sind schon dabei, aber das ist ja gleich.
Für deinen neuen Lebensabschnitt wünschen dir deine vielen Freunde und 
Bekannten Gesundheit, Freude und Zufriedenheit.
P. S. Übrigens, das mit dem Abnehmen kann man auch übertreiben ;-)

Wer kennt sie nit
insre Maria, ollm fleißig und recht fit.

Ban Wandern, Kortnspieln und Enkelkinder hüten,
Seniorenbetreung dann und wann.

Mitn Radl isch sie recht mobil
oder sie nimmt in Bus und kimmp so an ihr Ziel.

Die Familie sog „Oma, lei longsam, sunscht werds dor zuviel.“
Ober sie locht und sog gonz heiter:

„Wos sein schun 75 Johr? I schaug schun auf mi und moch so weiter.“

Siegi 80

Andreas 70

Maria 75

Nou a poor Tog, nor werds wohr,
der Siegi feiert 80 Johr.
Ausn hintern Pseier kam er an,
schun früh zu ins, noch Meran.
Lieferte johrelong Getränke, mochte er perfekt,
desholb vom Chef, vollen Respekt!
Wichtige Gratulanten möchten heit sein,
seine Kameraden vom Schützenverein.
20 Johr Fähnerich da muss man ihn loben,
wichtig solche Mitglieder zu hoben.
Bei kluanen ober auch bei großen Sochn,
“der Siegi werd des schun Mochn”.
hie und do a kritisches Wort sogn,
oder Entscheidungen zu hinterfrogn,
sell werd woll a jeder verstian,
ihm tuats lei ums Schützenwohl gian.
Siegi mir winschn dir nou a guats Leben,

Siegi 80

ein Klub, der ganz besonders elitär.
Was kann man über ihn so sagen?
Wir zerbrechen uns den Kopf seit Tagen!
Also – Essen tut er gar nicht gern ;-)
das liegt ihm wirklich richtig fern!
Auch wenn er kocht bei ihm zu Hause,
das ist viel, viel mehr, als nur eine einfache Jause.
Ein gutes Glasl – vielleicht auch mal zwei, drei …
er ist ja Mitglied bei einer großen Kellerei.
Dann ist da noch der MGV, der Meraner Männerchor,
da singt er kräftig mit und zwar beim zweiten Tenor.
Diskutieren in Freundesrunde ist eine Leidenschaft,
da überzeugt er durch Wissen und der Rhetorik Kraft.
Lieber Andreas, mit siebzig bist du jetzt so richtig reif,
ein paar Tannine sind schon dabei, aber das ist ja gleich.

Maria 75




